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Merſeburger Tageblatt
Unparteiiſche Zeitung für (Kreisblaty Stadt u. Kreis Merſeburg

mit den Wochenbeilagen „Baver der Woche u. „Sppottvogel“ durch die Po ur 'oen 8 geſp. Millimeterraum 7 Pfg., im Retlameteil (3 geſp.) 28 PfgVezugspreis M. 2.40 ohne Beſtellgeld, durch Boten frei Haus monatl. wert Anzeigenpreis r hie Nachweiung 21 Pig Anſchlag Fankene magere ermuyigt
tägl. nachm. Einzelnummer 15 Pfg. Geſchäftsſtellen: Hälterſtr. 4 (Hauptſtelle) u. Gotthardtſtr. 38. Rabatt nach Tarif. Erfüllungsort Merſeburg. Anzeigenſchl. 10 Uhr vorm. Für unerbetens

9m Folle höh. Gewalt (Streik uſw.) beſteht kein Anſpruch auf Lieferung od. Rückvergütung. Zuſendungen wird keine Gewähr geleiftet. Poſtſcheckkonto Leipzig 16654. Fernſprech. 100/101

Nr. 57 Montag, den 9. März 1925 165. Jahrgang
Bauer empfichlt. Varmat betrügt. Gräützner denunziert!! e geltos Se

Erörterung des Sicherheitsproblems und desBeutſchiunds bebensmitteſnot als Ausbeutungsobjeßt, deutſchen Vorſchlags iſt in den letzten Tagen nicht v Weſt
Aus dem preußi 8 ta europaä beſchränkt geblieben. Jhre Einwirkung greift weitpreußiſchen Unterſuchungsausſchuß. fügung geſtellten Akzepten einfach bloße Valuta hinüber nach Aſten und ſobald in Eurer a das Wort

Vorſitzender Dr. Leidig eröffnet die Sonnabendſitzung. geſchäfte zu machen. x 2Es ſoll die Frage der Art von eins vorſihender: Iſt außer der direkten Beſchwerde Bar ln fällt, ſpricht man im fernen Oſten von Singapore-
bewilligungen für die Gebrüder Barmat zur mats gegen Sie einmal Beſchwerde eingereicht worden Um aber auf dem europäiſchen Kontinent zu bleiben der
Verhandlung gebracht werden. Für den Montag iſt die Ver- Zeuge: Jawohl, auf Veranlaſſung der ſozialdemokrati Zufall hat es gewollt, daß am Sonnabend, alſo gerade am
nehmung des Direktors Warmholz von der Altleder- ſchen Korreſpondenz. (Abg. Bartels (Komm.) ruft: Heil- Tage der Behandlung der polniſchen Sicherheitsfrage in

Paris, im ſchwediſchen Parlament die Debatten über diet geplant. Außerdem follen die drei Betriebs mann.
ratsmitglieder der Altlederverteilungsſtelle nochmals gehört Als Zeuge wurde mein damaliger Prokuriſt Grützner Abrüſtung zu Ende gingen. So ſehr nun im Lande
werden. Ferner iſt am Montag die Vernehmung des Staats genannt. Fch ſollte die Miniſter beſchimpft haben. Ich Brankings für die Herabſetzung der Heeresſtärke Propa
e e gr. Her irre auch e konnte dem Miniſter Schmidt gegenüber dieſe Veſchwerbe ganda gemacht worden iſt, diesmal konnten ſich auch ſonſt

a als Racheakt und Jntrige erweiſen. Da Herr Grützner ruhige Gemüter nicht mit der Bedrohung des europäiſchenHeilmann ſollen nochmals vernommen werden. i i VerſaiDr. Leidi ibt dann S außerdem noch Verträ tte verſchwinden laſſen, die Friedens durch die Unhaltbarkeit der Verſailler Grenzfeſt3 ein Swreiben des Auswärtigen be e ha er ſetzung zur wetterklaren Diskuſſion verleiten laſſen. WasAmtes zur Kenntnis des Ausſchuſſes, das ſich mit den da ich erſt mit Hilfe des Gerichts wiederbekam, wurde er reir 9 der St ded ren Weſchaftigelten Vorgängen aaſen er dann Negierungevraſident in Düſſel e Schweden ſonſt J W die un
gli r S rmerkerteilung an die Gebrüder Barmat Gefahr verſchwand hinter den Befürchtungen, der rbeſchäftigt und in dem feſtgeſtellt wird, daß den Ge dorf und jetzt in Merſeburg geworden. Unter jſgiller Vertrag werde ſich allmählich doch zu einem Quell

ſchrieben war die BVeſchwerde nicht mit einem Namen, neuer Kriegsurſachen umgeſtalten. Die nordiſche Ent-rer r n t Sichtvermerkeur Reiſe na Deut land erteilt wurden, dem ſondern nur mit „Sozialiſtiſche Korreſpondenz“. f it, v den mitteleuropäiſchen Streitfragen iſt alfoum Dauerſichtvermerke aber nicht ſtatt Ig. Kuttner (Soz.): Haben Sie einen poſitiven An Kenfells rei ne Wer a Schutzes vor Ter Gefähr
Wegen anderweitiger Jn anſpruchnahme übergibt Dr. Leidig Ahririe d worden c Peſchwerde von Srünner verfagt eder dung der die r en e re An Big auf War-

hierauf den Vorſitz an den Abg. Deerberg (Dnatl.). Zu Sch w Di e Mitteil kann in ſof i r eriger Ilo aus dennächſt hört der Ausſchuß den Zeugen Direktor Schwon, der tetſte Schwon: r z I ternen en z e h ſo ſchau, wo der Geiſt des ländergierigen Jagello au
ſeinerzeit Direktor der Reichsfleiſchſtelle war. Er bekundet entſtellter Forn nur Grützner aus dem Betriebe heraus (Zruften der polniſchen Herrſcherahnen nicht nur in der
Die Reichsfleiſchſtelle hat t haben. e Preſſe, rechts wie links, mit Kriegsſpektakel rumort. Auchauf Wunſch des Reichswirtſchaftsminiſters gegen ihren Hierauf tritt eine einſtündige Mittagspauſe ein. der friedliche Herr Strzynki und ſeine Aemter vermögen

Willen j Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wendet ſich der ſich nicht der Nachſolgeſchaft des Geiſtes zu verſagen. Sein
Ausſchuß der Befragung des Kaufmanns Direktor Meyer PVermächtnis iſt die Ausdehnung der polniſchenzweimal Geſchäfte mit der Amexima machen müſſen. Eines Apri is 923 i n n i idieſer Geſchäfte wurde nicht von mir, ſondern von meinen derr Ruhr geſetiſchafe rieteeihe und atterngltel war Sre s von einem Meer zum anderen iſt, in

Kollegen Thoms und Harms abgeſchloſſen. Jch weiß Dieſe Geſellſchaft hatte beſtimmte, vertraglich feſtgelegte Ver die Diplomatenſprache der Neuzeit übertragen, die Be
aber, daßz Julius Barmat ſehr energiſch bei der Reichsfleiſch hindnugen mit der Reichsſtelle für Getreide und Futter- ſetzung Danzigs, der Raub Memels, die Be
ſtelle auftrat, die das Geſchäft nicht abſchließen wollte. Die mittel herrſchung der Weichſel, die Feſtigung des

eſien, die Auf-Reichsſtelle wandte ſich an das Wirtſchaftsminiſterium und Auf Befragen bekundet der Zeuge: Jch bin im Juni oder ſOkkupationsrechts in Oberſchle
zwiſchen Polen und Rußland,J daß das Geſchäft mit Barmat abgeſchloſſen Juli eines Tages telephvniſch durch den Vorſitzenden des keilung Oſtpreußens

z Wir t iti diktatoriſchen Ausſchuſſes, Pötſchow, angerufen worden, der die Beherrſchung des Balkans und der Donau
die ſich be um pmitiſcze Jnlereſſen mir mitteilte, daß ſowie des Schwarzen Meeres. Wenn auch polniſche

Militärorganiſationen in Graudenz an die Beſetzung desund um ſolche der Kreditgewährung. Das Geſchäft wurde auf Veranlaſſung des Reichswirtſchaftsminifters Schmidt
alſo ap geſchloſſen. Barmat lieferte dann aber zu ein Herr mich aufſuchen würde, der außerordentlich gün Memelgebietes durch die Litauer erinnern und ein gleiches
i Ko i Rocedeg e ne i er n ſtige Angebote von Lebensmitteln aus Holland unterbreiten Verfahren für Danzig und anderes deutſches Gebiet fordern,

lin a r Serſfuqung, J r wollte. wollte dieſen Herrn nicht gern empfangen, weil o ſ. n Marſch G fionsgelüſten hereichte in Berlin einen Lieferſchein, den die Reichsſtelle an wir ja Wer ſchon gute V e b d eng hatten. ſtehen den Trſhape e r r
Den e bin e mit der Aufforderung ſchickte, den Es wurde mir aber geſagt, man lege im Miniſterium Wert e de Wie dent etſten leſen Verſuch, ſte zu Aber
Speck zu beſichtigen und evtl. abzunehmen. Dabei ſtellte ſi de Juni 1919 erſchien de s war niſſe, die womöglich beim erſt e erjuq Sſie darauf. Ende Juni 1815 erſchien dann der Herr, es war winden, eine Neuaufteilung Polens in greifbare Nähe rücken
heraus, daß die auf dem Lieferſchein erwähnte Rotterdamer Juſiug i i

3 s B r. r Le arm SFirma S a Dre g e t dentlich ſchlecht würden, reduziert man in Warſchau den offenſiven Geiſtgar keine Waren für Varmat hatte. ein Sindruck von Barma war artſzeror e t et Jagellos auf die Defenſive: die Beibehaltung des
derart, daß ich in meiner privat wirtſchaftlichen Tätigkeit mit Ver ſa il ler ſt atus quo iſt für Polen im Augenblick, entWir reklamierten dann bei Barmat. Er gab uns einen randeren Lieferſchein, der auf eine ganz andere ilſe e r di n rette gegen jedem gerechten Empfinden, Urfache, ſich mit der Ge-

Firma lautete. Nach langer Zeit bekamen wir dann rn e g. achte dann bärde des traditionellen Größenwahns einmal in die euro-
endlich ganze 800 Kiſten von den vertraglich zu liefernden de Reichserng h päiſche, damit aber auch in die Weltpolitik einzumiſchen.15000. Barmat bot dann nochmals 600 Kiſten auf den m Reichsernährungsminiſterium in einem Bericht von n Aut en di Angel it Mitteil d fügte hi daß wi Herr Skrzynski ſoll in Paris den engliſchen AußenminiſterVertrag an, die aber nicht abgenommen werden konnten, dieſer Angelegenheit Mitteilung und fügte hinzu, daß wir H. l ris Janderwärts billiger kauften und ſämtliche Angebote uns nicht einmal begrüßt und ſoll ſich auf dem Weg nach Genf

wer e War war vervorbeu ar keine Gelegenheit geboten hätten, der Reichsgetreideſtelle einen mit der Abſicht gemacht haben, dort die polniſche Sicherheit
Vir wollten, da die Lieferungen anſcheinend nicht heraus Kauf bei Barmat zu empfehlen. mit dem Genfer Protokoll in Verbindung zu bringen. Alles
r waren, den Vertrag anullieren, was auch ſchließ“ Zur Jlluſtrierung meiner Auffaſſung über Barmat will das im Bewußtſein, daß England die Genfer Tagung eigent-

Auf ausdrücklichen Wunſch des Reichswirtſchafts ich noch mitteilen, daß ich vor ſeinem Veſuche zu meinem lich nur zu dem Zwed beſucht, Um das Protokoll zu e r
ini Prokuriſten ſagte: Machen Sie den Geldſchrank zu. ledigen, d. h. es an ſeiner Verwirklichung zu hin ern.miniſteriums mußte die Reichsfleiſchſtelle nochmals im r deutet das, daß die polniſche RepuplitJahre 1920 mit BVarmat ein Geſchä t (Heiterkeit.) Keineswegs aber be eutet as, daß die polnif ep2 mat ein Geſchäft abſchließen. Veranlaßt wurde ich zu einer äußerſt vorſichtigen Haltung auf die Jagelloſchen Traditionen verzichtet. Gerade in den

Se nit letzten Wochen wieder hat die Warſchauer Regierung Vertreter4 4 5n e r r dir irg Barmat gegenüber dadurch, daß ich ſehr eindeutige Mitteilun- t r W e Tder Unterredung ergab ſich meiner Anſicht nach, daß der gen über die Art ſeiner Geſchäftsführung von der Reichs- ſowohl des Großfürſten Nicolai Nicalaijewitſch und
Miniſter einen Geſchäftsabſchluß mit'Barmat, fleiſch und Reichsfettſtelle erhalten hatte. Jch hatte dann des in Coburg reſidierenden Kyrill, in letzterem Falle
wünſchte. Barmats Offerte lag aber um mindeſtens noch einmal einen Beſuch von Barmat, der aber ſehr wenig allerdings auf dem Umwege über Paris, als auch Vertreter
20 Prozent über den Preifen, zu denen wir überall kaufen freundſchaftlich endete. Barmat ſagte mir da: Jch weiß ja, der Sowjetregierung mit ungewöhnlichen Ehrbezeugungen
konnten. Herr Meyer. haben n beſtimmte Gr npye i Sie er empfangen. Jedesmal iſt dabei von der Feſtigung der fla-
Wir wollten außerdem mit BVarmat überhaupt nichts n rar e x en gen n e e würd es ren u n a auf haut
zu tun haben, weil wir wußten, daß Barmats Amexima Ich antwortete darauf: Sie können auch von mir veröffent Wogen t d G n Numen der Linken für diein Holland boykottiert und von der Börſe bereits 1919 lichen, daß ich Jhnen ſilberne Löffel geſtohlen habe. Glauben Erheang w e eledens u W W De derr Beleg
r ſſen war Jever holländiſche Kauſmann, der Weg ne n ne hre durch Jhre Aeußerungen den der Verſailler Grenzziehung agitiert, in Polen ſelbſt aber

in der gleichen Zeit der Geiſt Jagellos mit Macht wiedermit Varmat Geſchäfte tätigen wollte, wurde mit 5000 (Fortſetzung auf der 2. Seite.)
Sulben Strafe bedroht. Varmat konnte alſo nur a e heraufbeſchworen wird. Wenn dieſe Einfachheit der euro

zweiter oder dritter Hand kaufen. z päiſchen Kriegsurſachen heute folglich ebenſo die ſtillen GeIageschronik, wäſſer Genfs wie den Sonnentraum des Paeifie aufſtört, ſo
J i eſtreik ſi eine weſ ich Por4 haben wir Deutſche jeden Grund zu doppelter und drei-Es erſchien ſodann ein Herr Schaller als Barmats Ver Jn Eiſenbahnerſtreit ſind keine weſentlichen Peränderungen facher Vorſicht hinſichtlich jeder Art von Garan-

dieſe r in Audetradt derr r e e ehe e m m r i tiepaktenarmats H e i e e rer Sohmidt, daß ma ra et e Z. Kner en lung r en 8 eſhäft abgeſchloſſen werde. lehnte aber trotzdem ſcharfe Angriffe gegen England wegen ſeiner Haltung ineaeneeeeee e e rein der Sicherheitsfrage- t bie Einigung er Rechtsparteien,
So biſt krkiarge d Stgier wen Der öſterreichiſche Finanzminiſter wird noch in dieſem Monat Köln, 8. März. Bei ſeiner Rede auf dem hier abgehaltenen
ſügung g e re Hier zur Fere u Verhandlungen über die öſterreichiſchen Finanzverhält rheiniſchen Parteitag der Deutſchnationalen Volfspartei er

Robert 5cjmidt wilnſcht das Barmat-Geichüft.

fügung geſtellt, wir ſol in zweitemat über 2800 Kiſtete e ab Hheahen aft mit War niſſe nach London gehen. klärte Dr. Hergt, daß die Nachricht über eine Einigung

i i e e der Rechtsparteien hinſichtlich der Nominierung einesDieſem Druck mußten wir uns fügen Während ſeines Pariſer Aufenthaltes hat Chamberlain mir Tndidele wer die e chereſſentenvogt den Datſaegen vor
Auf Fragen erklärte der Zeuge, daß ſeines Erachtens Bar- hA. en g dem franzöſiſchen Finanzminiſter eine Unterredung übe tn überhaupt keine Sachverſtändigen Fleiſch zur Ver das e z gehabt s aus eile. Bisher habe ſich die Bayeriſche Volkspartei, auf

en geweſen gen hre p deren Mitwirkung man großen Wert lege, noch nicht ent-von Harms und Thoms gehört, daß Barmat Die engliſche Preſſe will wiſſen, daß Herriot die polniſchen ſchieden, ſo daß eine Entſcheidung noch dis Mitte der
Wünſche auf Einbeziehung in den Sicherheitspakt ziemlich nächſten Woche auf ſich warten laſſen werde.fich ſeiner guten Beziehungen immer gerühmt

habe. kühl abgelehnt hat.Auf eine Frage des Abg. Waentig (Soz.) erwidert der J Braun ozioldemokraliſcher Kundidoi,u er könne zwar keine konkreten dine nennen, es ſei e a n den deutſchen Charakter Fexlin, 7. März. Der Parteiausſchuß der Sozialdemokra-
r in Holland bekannt geweſen, daß die Firma Amexima n Eupen und Malmedhy feſt. tiſchen Partei beſchloß einſtimmig die Aufſtellung des früheren

preußiſchen Miniſterpräſidenten Otto Braun als Kandidatist in fairer Weiſe Geſchäfte mache Wir hatten den Ein
geſch daß es Barmat nicht ſo ſehr auf die Waren Die aufſtändiſchen Kurden haben die Offenſive gegen die für die Reichspräſidentenwahl. Otto Braun erklärte ſich zur

fte als darauf antkam, mit den dafür zur Ver Türken wieder aufgenommen. Annahme der Kandidatur bereit.
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Iwei Viſitenkarfen.
(Fortſetzung von der I. Seite.)

Zeuge Meyer fortfahrend:
Im September 1919 wurden mir eines TagesBViſitenkarten hereingebracht. Auf der einen and

„Guſtav VBauer, Reichskanzler a. D.“, auf der anderen
Julius Varmat“. Die Herren wollten mich ſprechen.
Ich fragte Zunächſt Herrn Vauer, warum er ſich in dieſer
Angelegenheit bemüht hätte. Er ſagte mir: Herr Meyer,
Sie ſind die einzige Reichsſtelle, die trotz aller Bemühnn-
gen bis jetzt nicht auf Geſchäfte mit Barmat ein-

nungen iſt. Und da ich mit Barmat perſönlich be
undet bin, lag mir daran, ihn noch einmal zu

empfehlen.
Jch erwiderte: Für mich gibt es nur rein ſachliche Momente, und die Anheshee des Herrn Barmat gaſſen et mir

den ganz beſtimmten Eindruck zurück, daß es nicht möglich
mit ihm zu handeln. Jch habe außerdem nicht den

unſch dazu. Herr Barmat ſagte mir darauf: Sie ſcheinen
den Eindruck zu haben, daß ich hinter den A ngriffen
gegen Hermes ſtecke. (Miniſter war damals
meine vorgeſetzte Stelle.) Jch ſagte: Dieſen Eindruck habe
ich allerdings. Barmat verſuchte mir das auszureden. Dann
hat man das Rennen aufgegeben, und ich habe Herrn Bar-
mat nicht wieder geſehen.

Auf verſchiedene Fragen aus der Mitte des
heraus bekundet der Zeuge, daß es ſich bei den

et Angriffen gegen Miniſter Hermes
einerzeit um ſeine Geſchäftsführung gehandelt habe. Hermeswollte die Zwangswirtſchaft auflöſen und den elcn Deonvel

wieder einführen. Die Angriffe erfolgten beſonders von
ſoizaliſtiſcher Seite. Daß Barmat hinter den Angriffen gegen
Hermes ſtand, glaube ich daher, weil ich Herrn Barmat
ſehr häufig mit Heilmann geſehen habe und weil Bar-
mat ſelbſt mir eindeutige Mitteilungen ge-macht hätte, daß ſolche Angriffe ſich ereignen würden
(Bewegung.)

Es wird darauf in die
Vernehmung des früheren Reichsernährungsminiſters

wei

Ausſchuſſes

eingetreten. Er ſagt aus: Bauer kam eines Tages zu mir
ins Ernährungsminiſterium und bat mich, Barmat zu
empfangen. Jch habe dieſem Wunſche des Miniſters
Bauer Rechnung getragen und Barmat empfangen. Er
hat mir über ſeine frühere Tätigkeit Mitteilung gemacht. Jch
habe ihn an die zuſtändigen Jnſtanzen, an die einzelnen
Reichsſtellen verwieſen

Das Ergebnis der Prüfung der von Barmat gemachten
Angebote war negativ.

Jm übrigen erklärt Zeuge Hermes, daß er ſelbſt niemals
den Eindruck gehabt habe, daß hinter den Angriffen gegen
ihn Barmat ſtecke. Er ſelbſt habe jedoch Barmat gegenüber
immer Zurückhaltung walten laſſen. SAbg. Deerburg: Können Sie zur Begründung dieſer
Zurückhaltung Tatſachen angeben?

Hermes: Barmat war mir einmal zu impulſiv, dann
hatte ich auch von der Reichsfettſtelle gehört, daß er ſeinen
Kontrakt mit dieſer Geſellſchaft nicht korrekt erfüllt hatte,
und außerdem hatte ich Auskünfte über Barmat eingeholt, die

durchweg nicht günſtig
lauteten. Bei den Differenzen mit der Reichsfettſtelle han
delte es ſich um eine große Lieferung von Kondensmilch.

Damit iſt die Vernehmung des Zeugen Hermes beendet,
und der Ausſchuß hört nunmehr den Zeugen Major a. D.
und Kaufmann Hofmann. Der Zeuge war von Anfang
1920 bis Mitte 1922 Leiter des Zentralſekretarigts der

Reichsfettſtelle, das zur Unterſtützung der Direktion ein-
gerichtet war.

Auf Wunſch des Vorſitzenden ſchildert der Zeuge den
Verlauf der Geſchäfte der Reichsfettſtelle mit Barmat.

Schon in dem Buttergeſchäft, bei dem es ſich um 500000
Kilo handelte, war im Vertrag eine ganz beſtimmte Kurs
klauſel enthalten. Als die Kurſe für Barmat ungünſtig
wurden, konnte er plötzlich nicht mehr liefern, und
das Geſchäft wurde an ülliert. Schon dieſer Fall hat

in Fachkreiſen damals großes Aufſehen erregt.
Vor ſ.: Waren denn damals nicht überhaugeſchäfte üblich t hanvt
Zeuge: Nein, es wurde immer der Kurs des Lieferungs-

tages berechnet. Jn ſeiner beſonderen Art ſtand der Butter-
vertrag mit Barmat einzig da.

Barmat bediente ſich bei der Abwicklung der Geſchäfte
ſogenannter Lieferſcheine, die ſich aber ſpäter als ſolche
nicht erwieſen. Auf Grund dieſer Lieferſcheine bekam
er Geld. Er lieferte aber zunächſt die Waren nicht,

ſondern erſt geraume Zeit ſpäter.
Ueber die Angelegenheit des Kondensmilchgeſchäftes iſt ein

eingehender Bericht von dem damaligen Direktor Thieme-
Hamburg gemacht worden, in dem alle Details der ganzen
Sache z Kpdon ſind.

Vorſ. Leidig: Direktor
ver er r von rZeuge Hofmann: Das iſt ausgeſchloſſen.Schilderung der Geſchäfte Prigahren,“ e
Das ganze Geſchäft iſt uns

vom Reichswirtſchaftsminiſterium nahegelegt

Valuta-

Thieme hat uns heute geſchrie-

Jn ſeiner
erklärt der Zeuge:

worden.
Die Vernehmung des Zeugen iſt damit beendet, und

Schwering (Ztr.) ſtellt einen
jedoch entgegen dem Antrag
Zeugen Regierungsrat
in der Reichsfettſtelle
geweſen iſt.

Abg.
Vertagungsantrag. Es wird

noch in die Vernehmung des
Weyermann eingetreten, der früher
als ſtellvertretender Vorſitzender tätig

bin betrugs geſchäft Barmats,
Zeuge Regierungsrat Weyermann Im Juni 1919 be-

annen die Geſchäftsverbindungen mit Barmat. Direktor
Pötſchow hat Barmat bei der Fettſtelle aviſiert und emp-
n Barmat erſchien ſpäter einmal in Begleitung des

amaligen Reichskanzlers Bauer im Ernährungsminiſterium
und beſchwerte ſich lebhaft darüber, daß ſeit einiger Zeit
die Reichsfettſtelle ihn von Geſchäften und Lieferungen offen-
bar ſyſtematiſch ausſchließe. Das letztere war richtig, und
wir hatten beſtimmte Gründe dazu. Auf Grund dieſer Be
ſchwerde wurden zwei Herren von uns heruntergebeten.

Dieſe begaben ſich in das Reichsernährungsminiſterium
und haben in Gegenwart von Varmat und Bauer in aller
Offenheit die Gründe der Reichsfettſtelle vorgetragen, die
gegen eine Verbindung mit Barmat ſprachen.

Es hat damals wie dem Zeugen erzählt wurde, eine ſehr
erregte Auseinanderſetzung zwiſchen den verſchiedenen Be-
r gegeben und die Folge war, daß von Staatsſekretär
Huber ein ausführlicher Bericht über die Angelegenheit
hergeſtellt wurde. Der Bericht ſchildert ausführlich die Ge
ſchäfte und die Erfahrungen mit der Amexima. Jn Ver-
folg dieſer Beſchwerde Barmats haben dann noch weitere
Verhandlungen ſtattgefunden.

Die Verhandlungen wenden ſich dem Kondensmilchgeſchäft
Barmats mit der Reichsfettſtelle zu, das ja ſchließlich zum
Abbruch der geſchäftlichen Beziehungen mit Barmat führte.

Auf Befragen erklärte Zeuge Weyermann: Vertragsge-
mäß ſollte Barmat einen großen Poſten Kondensmilch liefern

Unzen, die jedoch nur 14 Unzen Inhalt hatten. Derbrik, die die Blechvoſen herſtellen, hatte er
ſagt, „drucken Sie nur
einbart.“

„Der Fa
ausdrücklich ge-

Der Druck von oben“,
Dieſe Angaben Barmats waren wahrheitswidrig.

Jn die gleiche Zeit fällt die Trennung des Reichsernährungs-
vom Reichswirtſchaftsminiſterium. Hermes wurde Reichser-
nährungsminiſter. Damals hörte der „Druck von oben“ auf.
und die Fettſtelle ſtellte ihre geſchäftlichen Beziehungen zu
Barmat ein.

Auf weitere Fragen der Ausſchußmitglieder erklärt der
Zeuge noch:

Derartige Bevorzugungen, wie ſie die Amexima erhielt,
ſind der Reichsfettſtelle gegenüber keiner
zuteil geworden.

Von uns aus hätten wir mit der
Geſchäfte abgeſchloſſen, die in ihrer Höhe nicht einmal mit
einer deutſchen Firma getätigt wurden.

Damit ſchließen die Verhandlungen.
Weiterverhandlung: Montag, vorm. 10 Uhr.

s

anderen Firma
Amexima nie ſo erhebliche

Die Berner Der handlungen ergehßnislos perioufen.

Die am Sonnabend in Berlin zwiſchen der deutſchen
Reichsbahn und dem Deutſchen Eiſenbahnerverband geführten
Verhandlungen ſind nach ſtundenlanger Dauer ergebnis-
los verlaufen. Generaldirektor Oeſer führte gewichtige
Gründe ins Feld, die es der Reichsbahnverwaltung im
Augenblick unmöglich machen, die Forderungen der Eiſen
bahnarbeiter reſtlos zu bewilligen. Welche Stellungnahme
nunmehr die Eiſenbahner auf Grund vieſes negativen Ver
r e ergesutſſes nehmen werden, ſteht zur Stunde noch
nicht feſt.

Die ötreiſcleitung will gen Koumnf verſchürfen.
Die Landeszentralſtreikleitung hatte am Sonntagvormittag

die ſtreikenden Eiſenbahner Sachſens in einer großen Anzahl
von Orten zu geſchloſſenen Verſammlungen zuſammenberufen,
um zur Lage Stellung zu nehmen und den Streik feſter zu
organiſieren. Jn der von etwa 2500 Streikenden beſuchten
Dresdener Verſammlung hatte der ſozialdemokratiſche Land-
tagsabgeordnete Wirth die BHerichterſtattung übernommen.
Er ging auf das Scheitern der Sonnabendverhandlungen in
Berlin und auf die Forderungen der Eiſenbahnarbeiter ein
und bemerkte am Schluß, es werde ein harter Kampf werden,
aber da das Recht auf der Seite der Streikenden ſei, werde
die Bewegung mit größter Zuverſicht und mit aller zu Ge
bote ſtehenden Schärfe geführt.

Der Bezirksſekretär für Dresden erklärte, daß die Lan
deszentralſtreikleitung den Kampf nunmehr verſchär
fen werde, obwohl bereits feſtſteht, daß der geſamte

Hus dem Keistage,
31. Sitzung. Sonnabend, den 7. März.

Am Regierungstiſch Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne.
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung 1,30 Uhr.
Zur Beratung geſtellt wird der demokratiſche Antrag, die

Reichsregierung zu erſuchen, den
Entwurf eines neuen Aufwertungsgefetzes,

der gemäß der von der Reichsregierung in der Vollſitzung
am 5. Februar 1925 abgegebenen Erklärung ſpäteſtens
binnen drei Wochen vorliegen ſollte nunmehr unverzüglich
den geſetzgebenden Körperſchaften zuzuleiten. Verbunden wird
damit ein Antrag Müller-Franken, die. dritte Steuer-
notverordnung mit dem 31. Mär zd. Js. aufzuheben.

Abg. Freiherr v. Richthofen (Dem.) betont die Not-
wendigkeit, in der Aufwertungsfrage endlich Beruhigung zu
ſchaffen und zu einer Entſcheidung zu kommen.

Abg. Keil (Soz.) begründet ſeinen Antrag und fordert
ſofortige Aufhebung der 3. Steuerverordnung.

Reichsjuſtiz miniſter Dr. Frenken
gibt die Erklärung ab, daß die Reichsregierung außer-
ordentlich bedauere, daß ſie ihre Zuſage, das Aufwertungs-
geſetz innerhalb drei Wochen vorzulegen, nicht habe einhalten
können. Wegen der ungewöhnlich großen wirtſchaftlichen und
rechtspolitiſchen Bedeutung halte ſich die Regierung aber für
verpflichtet, den Geſetzentwurf erſt vorzulegen, nachdem ſie
die Gewißheit habe, daß er in ſeinen Grundzügen eine Mehr-
heit im Reichstage hinter ſich habe. Zu dem ſozialdemo-
kratiſchen Antrag könne die Regierung nur pflichtgemäß er-
klären, daß die Aufhebung der 3. Steuerverordnung

zu einem Chaos auf dem Gebiet der Rechtspflege
und der Wirtſchaft führen müſſe, für das ſie die Verant-
wortung nicht übernehmen könne.

Abg. Hergt (Dnat.) erkennt es als durchaus nötig an,
daß die Aufwertungsfrage weitergetrieben werden muß. Die
Erklärungen des Reichsjuſtizminiſters hätten nicht vollkommen
befriedigt. Gewiß müßten Verhandlungen ſtattfinden, aber
ſie würden raſcher vorwärts gehen, wenn ſie im Sinne der
deutſchnationalen Vorſchläge gepflogen wären. Die Deutſch
nationalen hätten früher den Standpunkt vertreten, daß
die Aufwertungsfrage durch Anträge aüs dem Hauſe gelöſt
werden könne. Jm Ausſchuß wurde daher eifrig gearbeitet.
Zunächſt waren

die Sozialdemokraten ſcharfe Gegner der Aufwertung.
(Hört, hört! rechts.) Sie haben ſich erſt im Laufe der Zeit
zu geradezu fanatiſchen Aufwertungsfreunden entwickelt, nach-
dem ſie ſich vielleicht überlegt haben, daß dabei etwas für
die Sozialdemokraten herauskommen könne. Nachdem die
grundſätzliche Einigung im Ausſchuß erfolgt war, mußte die

rbeit der Parlamentarier einſetzen und die Tätigkeit der
Regierung beginnen. Der Redner richtet dann an die Regie-
rung die Mahnung, alles zu vermeiden, was im Lande falſch
aufgefaßt werden könne. Die Regierung habe zweifellos den
beſten Willen, und habe ſich redlich bemüht, aber ſie habe
Mißverſtänd niſſe über ihre Stellung nicht verhindern können.
Es beſtehe der Eindruck im Lande, als ob

im Kabinett eine zu ſtarke reſſortmäßige Auffaſſung
beſtehe. Das deutſche Volk habe Anſpruch darauf, daß nicht
der Eindruck entſteht, als ob nur ein Teil des Volkes bei
der Aufwertung berückſichtigt werden ſolle. Der Redner
bittet, die Aufwertungsfrage nun raſch zu fördern. Wer gern
und ſchnell gebe, der gebe doppelt.

Abg. Schetter (Ztr.) tritt ebenfalls für beſchleunigte Ver
abſchiedung der Aufwertungsvorlage ein. Das bisherige
Reichsſteuerrecht leide an Fehlern, die in ihrer verhängnis-
vollen Wirkung in der jetzigen Aufwertungskriſe zum draſti-
ſchen Ausdruck kommen. Die Aufhebung der dritten Steuer-
verordnung würde größte Verwirrung bringen.

Abg. Dr. Wunderlich (Dvop.) gibt für ſeine Fraktion
eine Erklärung ab, in der bedauert wird, daß die Regierung
die Friſt nicht einhalten konnte, und in der die unverzüg
liche Vorlegung des Aufwertungsgeſetzent-
wurfs gefordert wird. Der Aufwertungsausſchuß müſſe
ſonſt von ſich aus die Jnitiative zur Löſung ergreifen. Eine
Aufhebung der dritten Steuernotverordnung würde das Chaos
bringen, und das liege auch nicht im Jntereſſe der Sparer undund zwar beſonders große Doſen, die nicht, wie übli14, ſondern 16 Unzen Milch enthielten. 5 Rentner. Der ſozialdemokratiſche Antrag, der ja der Rüſt-

kammer einer anderen Fraktion entnommen ſei, ſei aus ſehr

Tatſächlich lieferte er zwar Doſen mit dem Aufdruck 16 ſächſiſche

VerBreslau, ſowie in Sachſen
it hr ſt Nach Schluß der Verhandlungen

verſuchte ein Kommuniſt noch, die Bewegung für ſeine Zwege
einzufangen, es wurde ihm äber die weitere Rede verweigert

r. simons ſtelwertretender Keichenrüſident
Wie die „Telegraphen-Union“ aus parlamentarifKreiſen erfährt, beabſichtigen verſchiedene Parteien

Reichstages, am Montag bei der Beratung des Geſetzes übe
die Stellvertretung des Reichspräſidenten, die Ernennung des
Präſidenten des Reichsgerichts, des früheren Außenminiſter
Dr. Sim o n s, zum ſtellvertretenden Reichspräſidenten vorzu
ſchlagen. Die von gewiſſer Seite erwogene Löſung, den
d re r mit der Vertretung zu beauftragen, iſt aufgegeben worden, weil ſich daraus für
die Geſchäftsführung des Reichstages zu große Schwierigkeiten
ergeben würden.

Nach unſerm Dafürhalten wäre ein beſonderes Geſetz über
die Stellvertretung des Reichspräſidenten überhaupt nicht
nötig, da die Wahl des nuen Reichspräſidenten zu einem
denkbar frühen Termin angeſetzt iſt. Jm übrigen handelt es
ſich freilich nicht um eine Frage von beſonderer politiſcher
Tragweite.

Die jufommenkunft Chambernins mit Herriol.

Das einzige greifbare Ergebnis.
Paris, 9. März. Die Blätter kommen heute früh zum Teil

ausführlich auf die Beſprechungen zwiſchen Chamberlain
und Herriot zurück. Die Frage, in der nach übereinſtim
mender Jnformation der franzäſiſchen und engliſchen Preſſe
eine greifbare Verſtändigung zwiſchen beiden Miniſtern er-
zielt wurde, iſt die vorbehaltloſe und bedingunsg-
loſe Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund, von der
Frankreich die weiterer Prüfung des deutſchen Sicherungsan-
erkennens abhängig macht. Sie franzöſiſche Regierung
habe gegen den 5 Mächtepakt keinerlei Bedenken mehr, ſo
bald Deutſchland Mitglied des Völkerbundes ſei. Man müſſe
aber Deutſchlanv, weil es vhne die an die Aufnahme ge
knüpfle Bedingungen aufgenommen werde, vie Verpflichtung
auferlegenr, den Truppen des Völkerbundes gegebenenfalls
zum Schnte Polens freien Durchzug durch deutſches
Gebiet zu geſtatten. Damit ſeien die polniſchen Jntereſſen
bis zu einem gewiſſen Grade geſichert.

Allgemein wird angenonmen, daß über den Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund wahrſcheinlich 5-6 Mo-
nate verſtreichen werden. In der Zwiſchenzeit behzalte ſich
die franzöſiſche Regierung vor, die Erfüllung zweier wei-
terer Vorausſetzungen für ihre Zuſtimung zu dem geplanten
Sicherungspakt zu betreiben und zwar:

1. Abmachungen zwiſchen den Generalſtäben Englands,
Frankreichs und Beſgiens.

2. Erneuerung und Fortbeſtethen des Vündnisverträge mit
den Staaten der kleinen Entente.

durchſichtigen Gründen geſtellt und könne nur als Scherz
aufgefaßt werden. Die Aufwertungsfrage könne nur ſach-
lich gelöſt werden und dürfe in den Wahlkampf um den
Reichspräſidenten unter keinen Umſtänden gezerrt werden.
Die Deutſche Volkspartei werde an ihren Aufwertungsforde-
rungen feſthalten.

Abg. Höllein (Komm.) wirft den Parteien vor, daß ſie
aus der Aufwertungsfrage lediglich demagogiſches Kapital
für den Wahlkampf ſchlagen wollten. Zwiſchen den Deutſch-
nationalen und den Sozialdemokraten beſtehe gar kein Unter-
ſchied mehr.

Abg. Dr. Jöriſſen (Wirtſch.) vermißt von der Regierung
eine präziſe Angabe über die Einbringung des Aufwertungs-
geſetzes. Vor dem Finanzausgleich müſſe die Aufwertungs-
frage gelöſt werden.

Abg. Dr. Emminger (Bvp.) ſtimmt dem
Antrag Hunderttauſende und Millionen Rentner und
Sparer ſeien in der Aufwertungsfrage aufs ſchwerſte ent
täuſcht worden. Der Redner tritt für die in dividuelle
Löſung der Aufwertungsfrage ein.

Abg. Dr. Beſt (Dnat.) weiſt darauf hin, daß es jahr
hundertelang deutſches Recht geweſen ſei, niemals nach dem
jeweiligen Geldwert, ſondern immer nach dem Sachwert
zu bemeſſen. Die Steuerverordnung habe eine

ungehenerliche Entrechtung des Gläubigers
herbeigeführt. Der Redner geht dann näher auf ſeinen, dem
Reichstage vorliegenden Entwurf ein. Die Einwendungen der
Großkapitaliſten und der Wirtſchaftsverbände gegen die pro-
zentuale Aufwertung ſeien nicht ſtichhaltig. Der Wert der
Goldbilanzen ſei recht zweifelhaft. Die für Amerika be-
ſtimmten Anleiheproſpekte der Großinduſtrie zeigten weſent
liche Abweichungen von den Goldbilanzen. Die A. E. G.
gebe in einem ſolchen Proſpekt ihren Maſchinenbeſitz mit
200 Millionen an, während in der Goldbilanz dafür nur
14,75 Millionen ſtehen. Die dritte Steuernotverordnung
müſſe im Jntereſſe der Gerechtigkeit fallen.

Abg. Seifert (Not.-Soz.) begrüßt den ſozialdemokriti-
ſchen Vorſtoß und erklärt, er hätte ſonſt den gleichen Antrag
eingebracht, da man die großen Parteitaktiker endlich einmal
zwingen müſſe, Farbe zu bekennen.

Abg. Dr. Hertz (Soz.) erklärt, die Regierung habe an-
ſcheinend Widerſtände gefunden, daß ſie nicht weiter vor-

demokratiſchen

zu.

wärts könne. Werde der ſozialdemokratiſche Antrag nicht
angenommen, ſo komme die Aufwertungsfrage in dieſen
Monaten keinen Schritt vorwärts.

Abg. Freiherr v. Richthofen (Dem.) nimmt den Reichs
bankpräſidenten gegen Angriffe in Schutz und fordert, daß
der Aufwertungsentwurf in den allernächſten Tagen voygelegt
werde.

Damit ſchließt die Ausſprache. Ter demokratiſche An
trag auf unverzügliche Vorlegung des Aufwertungs-
geſetzes wird einſtimmig angenommen, der ſozialdemo.
kratiſche Antrag auf Aufhebung der dritten Steuernot-
verordnung dem Ausſchuß überwieſen.
Das Haus ſetzt nunmehr die zweite Beratung des Hauls-

halts des Reichsverkehrs miniſteriums fort, und
zwar bei der Einzelberatung der Ausgaben des außerordent-
lichen Haushalts.

Auf Anfrage wird von der Regierung erklärt, daß der
Bau von Kleinbahnen im weſentlichen Sache der Länder ſei.

Der Antrag des Ausſchuſſes, für den Kleinbahnbau 10
Millionen Mark einzuſetzen, wird darauf angenommen.
Angenommen wird auch ein Antrag aller Parteien, zur
Prüfung der Zuſtändigkeiten zwiſchen Reichsregierung, Reichs
tag und Reichsbahngeſellſchaft einen achtzehngliedrigen Aus
ſchuß einzuſetzen. Der Antrag der Deutſchen Volkspartei auf
Fahrpreisermäßigungen für Jugendwanderungen wird dem
Verkehrsausſchuß überwieſen.

Damit iſt die zweite Beratung des Haushalts des Reichs
verkehrsminiſteriums erledigt

Das Haus vertagt ſich.
Montag 2 Uhr: Beſchlußfaſſung über den Wahltag für

die Wahl des Reichspräſidenten, Stellvertretung des
Reichspräſidenten, Uebernahme der Koſten für die
Beiſetzung des Reichspräſidenten, Unterſuchungsausſchuß für
das Wittenberger Exploſionsunglück, Auslandskredite für Ge
zeinden, Volkszählung, vierteljährliche Gehalts-
zahlung der Beamten Juſtizetat.

Güterverkehr ſich in einer faſt nicht mehr zugernden Unordnung befinde. Er behauptete in per s ſtei
b lung, daß auch in Erfurt und16 Unzen darauf, daß iſt ſo ver Güterverkehr ſtillgelegt ſei.
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Profeſſor

Aus Stadt und Umgebung
Freude an der Natur.

Jetzt beginnt wieder die ſchöne Zeit, wo man gern ins
Freie hinausgeht und den derige Winter mit ſeinerKlage vergißt. Vorfrühlingsſtimmung legt ſich aufs Menſchen
gerz, begütigend und fröhlich wie eine Hand, die die Sorgen-
falten wegſtreichen will. Das erſte Vogellied ertönt, die
erſte Knoſpe am Baum ſpringt, die erſte Blume im Gras
hebt ihr Köpfchen es wird Lenz. Wer ein Gärtchen hat,
eht jetzt hinaus und beginnt es zu beſtellen; wenn ein

Baum darin ſteht mit einem Starkaſten darauf, hält er
Ausſchau, ob alles in Ordnung iſt für den der Vögel.
Der Gartenzaun wird neu geſtrichen die Bank dazu: es
wird nicht lange dauern, bis man ſie ins Freie bringt.
Nun beginnen wieder die Ausflüge. Wandergefährten finden
ſich zuſammen und verabreden ſich zu einem längeren Spazier-
ang. Die Füße müſſen ſich erſt wieder an das Laufen

gewöhnen, es iſt eine merkwürdige Müdigkeit in der Luft,
die die Glieder wohlig erſchlaffen läßt und doch zugleich
erfriſcht. Man achte bei den Wanderfahrten darauf, ob die
Schilder an den Wegen in Ordnung ſind, damit ſich im
Sommer die Wanderer auskennen; jetzt iſt es Zeit, ſie in
Ordnung zu bringen und die Verſchönerungsvereine hinzu-
weiſen auf die eine oder andere Veränderung, die notwendig
wird. Das Publikum muß ſich mit verantwortlich fühlen für
die Schönheit und Sauberkeit der Wege, der Anlagen, der
Ausſichtspunkte und muß das ſeine dazu tun, das kein
apier herumgeworfen wird und im rechten Verhältnis Pa-

pierkörbe angebracht werden. Nur ſo bleibt die Natur für uns
alle das, was ſie ſein ſoll: ein Quell reicher Freude!

Engliſche Blätter über cie Pariſer Verhandlungen
Loudon, 9. März. Der Pariſer „Times“Korreſ ondent

berichtet, daß ſich aus den Unterhaltungen zwiſchen E amber-
lain und Herriot noch keine beſtimmte Politik ergeben
habe. Jedoch ſei dadurch ein bedeutendes Ergebnis erzielt
worden, daß die britiſche und franzöſiſche Regierung ſich.über die Notwendigkeit verſtändigt den Deutſchland eine
durchaus faire Gelegenheit zu geben, unter gen Be
dingungen an der Wiederherſtellung des europä ſchen Frie
dens und an der Verteidigung der europäiſchen Kultur und
Ziviliſation gegen ihre zahlreichen Feinde zu arbeiten Die
Vorſchläge der deutſchen Regierung ſähe man als einen Schritt
in dieſer Richtung an. Die Haltung, die England in der
Frage des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund ein-
genömmen habe, bedeute nicht, daß die britiſche Regierung
einer Erörterung der Sicherheit Frankreichs, die letzten Endes
mit der Sicherheit Großbritanniens verbunden ſei, widerſtrebe.
Die britiſche Regierung wünſche jedoch nicht, Frankreich allzu
große Sicherungen zu geben, da dieſe nicht eine W
Unterſtütztzung der großen Mehrheit der engliſchen Nat on
finden würden. Die franzöſiſche Sicherheit ſei durch den
Artikel 44 des Verſailler Vertrages geſtützt, der beſagt,
daß eine Verletzung der entmilitariſierten Rheinlandzone
durch Deutſchland als ein feindſeliger Akt ange-
ſehen werden würde.

Berſiner Börje vom 9, Mür),
(Eigene Radiomeldung.)

Bei Beginn der heutigen Börſe wurde die kritiſche Lage
des nach wie vor ungeklärten Konflikts bei der Eiſenbahn
lebhaft beſprochen. Wenn auch bei der Löſung des Konflikts

Der kontmuniitenfreie Provinzialansſchnſz.
In der Sonnabendſitzung des Provinzialausſchuſſes gaben

vor Eintritt in die Tagesordnung die beiden Provinzialland-
tagsab geordneten Oskar Fiedler- Magdeburg und Hugo
Dornbluth- Weißenfels die Erklärung ab, daß ſie aus
der Kommuniſtiſchen Partei ausgetreten ſeien,
ihre Mandate aber nicht niederlegen würden. Damit haben
die Kommuniſten jede Vertretung im Provinziallanvtag verloren.

Elternabend der Volksſchule II.
Am Sonnabend, den 28. Februar hatte die Volksſchule 2

die Eltern und Freunde der Schule zu einem Elternabend
eingeladen. Der Beſuch desſelben war derartig ſtark, daß
die große Turnhalle bei weitem nicht alle Gäſte faſſen konnte.
Infolgedeſſen mußte letzten Freitag eine Wiederholung ſtatt
finden. Auch diesmal war die Halle bis auf den letzten

Stehplatz gefüllt. Dieſer Erfolg der Veranſtaltung liegt
ſowohl in den vorzüglichen Einzelleiſtungen wie in ihrer
Zuſammenfaſſung zu einer einheitlichen, ſchönen und ſtim
mungsvollen Kompoſition begründet.

Der Leiter der Schule, Rektor Jache, gab im Anſchluß
an ſeine Begrüßung eine kurze Erklärung über die pädago-
zuge Bedeutung der Vorführungen. Sie ſollten nicht der
loßen Unterhaltung dienen, ſondern der Elternſchaft Schul

arbeit im feſtlichen Gewande zeigen, ſie bekannt machen mit
einem oft mißdeuteten Zweige des modernen Unterrichts: der
Ausdruckspflege. Es genügt nicht, ſo führte er aus, das
Kind aufnahmefähig zu machen und mit totem Wiſſen zu
füllen. Es muß auch in hohem Maße befähigt werden,
dem Aufgenommenen und innerlich Lebendiggewordenem wie
der Ausdruck zu geben. Am leichteſten wird dieſes Ziel dann
erreicht, wenn es gelingt, einen Stoff zu einem ſtarken inneren
Erlebnis werden zu laſſen, das von ſelbſt nach Ausdruck
dräugt. An Beiſpielen zeigte er dann die verſchiedenſten
Ausdrucksmöglichkeiten.

Das Thema, unter dem die einzelnen Darbietungen zu-
ſammengefaßt waren, lautete: Der deutſche Wald, was
er raunt und ſingt. Eine von Herrn Ohl (Geſchäftsführer
der Firma Weidemann) gemalte Waldkuliſſeal führte die ZuHier tanzten die großen Mädchen
ihren Ringelreihen, die Kleinen liefen dem Kuckuck nach,
Vurzelmännchen purzelten aus ihrer Erdhöhle heraus und
ſprangen mit den Frühlingsblumen, die Maiglöckchen aus
dem Schlafe geweckt hatte, im Frühlingsreigen. Jm Monden-
ſchein wiegten ſich auf der Waldwieſe die neckiſchen duftigen
Elfen, in der Frühſonne machten der gravitätiſche Sonnen
käferpapa und die zimperliche Sonnenkäfermama ihren Mor-
ſialpagergang, „und am Abend träumte Schmetterlingslieſel
ier ihren Märchentraum von Schneewittchen und Rot-

käppchen. „So ging es weiter vom Frühling zum Sommer
und Herbſt, bis die flüchtigen, wirbelnden Flockenelfen ihr
weißes Flockentuch über die Stätte der Kinder und Jugendluſt
dreiteten. Es iſt nicht möglich, einzelne Leiſtungen hervor
zuheben. Sowohl die Tänze (Wieſenball, Schmetterlings-
haſchen) und Einzelvorträge (Peter und das Echo, Kletter-
Weter) wie auch die dramatiſche Ausgeſtaltung der Erzählung
„Abenteuer im Walde“ zeugten von einer Ausdrucksfähigkeit,
die allgemein überraſchte. Man merkte den Kindern an,
daß das Dargeſtellte ihnen zum inneren Erlebnis geworden
war. Beſonders wohltuend wirkte, daß alle Darbietungen
ſich durchaus im Rahmen des Kindesgemäßen bewegten Er
höht wurde die Wirkung durch die Fülle der insgeſamt etwa
100 duftigen Koſtümen, die die Mädchen unter der Leitung
rer Handarbeitslehrerinnen ſelbſt hergeſtellt hatten. Ein
Mädchenchor wußte durch gut ausgewählte und geſungene
der die Stimmung zu jeder Darbietung zu wecken und
i ſie am Schluß wieder in einem Liede ausklingen. Das
Klavier hatte die Firma Ritter geſtellt.

ehem Artilleriſten feierte am Sonnabend
z ſein 44jähriges Stiftungsfeſt. Der große Saal des„Neuen Schützenhauſes“ war geſchmückt mit Lorbeerbäumen,
ren deren dunklem Grün ſchwarz- weißrote Fahnen her-
peß ugten. Auch die Tiſche waren geſchmackvoll mit Blumen
ekoriert, ſo daß die Ausgeſtaltung des Saales der Veran-

Der Verein ehemaliger

kaltung einen feſtlichen Hintergrund verlieh. Einige Märſche
zielt vom Reiſchke- Orcheſter leiteten die Feier ein. So-
nd begrüßte Oberleutnant d. L. Römpler die Kameraden
weret Gäſte beſonders die Vertreter befreundeter Krieger-
We pe Er zeichnete Landesinſpektor Grafe für 25jährige
Je r itgliedſchaft und die Herren Vogt, Müller-
eins er und Mehler für eifrige Arbeit im Kriegerver-
führen aus. Die anſchließend gebotene meiſterhafte Vor-
m g n einer Szene von A. Mahraun „Fridericus Be-an tle ungeteilten Beifall. Zwiſchen die Vorträge der
ſeine derr ein humoriſtiſches Duett eingeflochten, das in-
u er trefflichen ſchauſpieleriſchen und geſanglichen Lei-

gen der Mitwirkenden große Heiterkeit hervorrief. Ein
deren ausgeführt von 13 jungen Damen, wirkte ſo
S ibernd, daß ſich die Zuſchauer wirklich in das Reich der
Elfen und Zwerge verſetzt glaubten. Schließlich kam noch ein
Poſten Zur Aufführung „Vier Schildwachen auf einem
Jopfenſtre erſte Teil des Programms wurde mit dem
es ſtreich abgeſchloſſen. Hei dem anſchließenden Ball

man noch lange in fröhlicher Stimmung h
der KöniginLuiſeBund hielt am Sonntag Aben in
wolg ſchwarzweißroten Fahnen geſchmückten Saale des

gut befen Familienabend ab, der außerordentlich
in mit war. Nach dem gemeinſamen Geſang: „Stimmtf

hellem, hohen Klang“ begrüßte die Vorſitzende Frau
Dr. Wedding die Anweſenden, im Beſonderen

dieſem Anlaß ergeben

Kapitänleutnant Andreſen ſeinen Lichtbildervortrag über

einen Aufführung „Jhr Sommergaſt“. Das flotte Spiel aller

wird Kapitänleutnant Helmuth v. Mücke am Dienstag abend

bund kann des Dankes unſerer Mitbürger gewiß ſein, von

bei R

ihrer Kunſt.
ſchmied“ von Lortzing, die die Künſtlerin vor einigen Tagen

ſungen hatte, kam der Klangzauber der Stimme, vereinigt mit
tiefempfundenem Vortrag, zum
brachte Frl. Seifert das anmutige Lied „Das Mädchen und
der Schmetterling“ von d'Albert, „Keine Sorg' um den Weg“
von
(Wanderluſt) von Dell 'Acqua zu Gehör.
ſpendeten der zu hohen Erwartungen berechtigenden Sän-
gerin reichlich verdienten Beifall.

Abkühlung,
erheblichen Niederſchläge.

von gr Hen Notſtandsarbeiten aus Mitteln der produktiven
r über den 31. März d. J. hinaus be-ſtehen, wie der
des Volkswohlfahrtsminiſters entnimmt, keine Bedenken, wenn
für die in das nächſte Rechnungsjahr fallende Förderungszeit
die Förderun
haltsplanmäßiger Mittel für das Rechnungsjahr 1925 erfolgt.

die Möglichkeit noch offen iſt, den Reichsarbeitsminiſter als
Schlichtungsſtelle anzurufen, ſo befürchtet man doch eine
ſchädliche Auswirkung des Aufrufes mehrerer Eiſenbahnerß
verbände, die Arbeit zunächſt nicht aufzunehmen. Man
glaubt, daß ſich für die Jnduſtrie durchaus noch Möglich-
keiten einer ſchädklichen Beeinfluſſung der Geſchäftslage aus

könnten. Das Geſchäft an den Jn
duſtriegktien-Märkten kam auch ſehr zögernd in Gang, wo-
bei zum Teil Kurſe genannt wurden, die unter denen des
freundlicheren Wochenſchluſſes lagen. Eine Ausnahme machte
hiervon Oberſchleſiſche Montan, die für ſich mit Rückſicht
auf die begonnenen Verhandlungen zur Erneuerung des
Oberſchleſiſchen Steinkohlenſyndikats Intereſſe zeigten. Weite
lag der Anleihenmarkt auch heute zunächſt recht feſt, wobei

en eKapitänleutnant Andreſen, und dankte der Stahlhelmkapelle,
welche die Verſammlung durch ſchneidige Militärmärſche er
freute. Es folgten einige Rezitationen und dann begann

die Seeſchlacht am Stagerrak. Zunächſt gedachte er
der Gefallenen und ließ darauf die Ereigniffe dieſer bisher
einzigen modernen Seeſchlacht vor dem Auge der Zuhörer
lebendig werden. An Hand von Lichtbildern zeigte er
Schlachtenpläne und einzelne der beteiligten Schiffe. Jede ein
zelne Phaſe des Kampfes erlebten die Zuhörer mit, ſie
glaubten die Hurrarufe bei Untergang eines engliſchen Schiffes
zu hören und bangten beim Verluſt eines deutſchen Fahr-
zeuges. Der Vortragende bewies mit Zahlen, daß die Schlacht
ein deutſcher Sieg geweſen ſei. Die Engländer kämpften mit
einer Uebermacht von 45 Schiffen, von denen 16 Groß-
ſchlachtſchiffe waren: ſie verloren 115020 Tonnen gegen
61,130 auf deutſcher Seite. Langanhaltender Beifall dankte
dem Redner für ſeine feſſelnden Ausführungen. Jn der
folgenden Pauſe fand eine Verloſung ſtatt, die ſich reichlichen
Zuſpruchs erfreute. Beſondere Erwähnung verdient das Auf-
treten der Sonnenkäfer, welches das ſtürmiſche Entzücken des
Publikums hervorrief. Der Abend wurde beſchloſſen, durch

Beteiligten fand ungeteilten Beifall. Der Königin-Luiſe-Bund
hat ſicherlich durch dieſen gut gelungenen Abend ſich neue
Freunde erworben.

Deutſchnationaler Wahlfonds. Eine neue Reichspräſiden,
tenwahl ſteht vor der Tür Ende März wird es ſich ent
ſcheiden, wer in Zukunft der höchſte Beamte des Reiches
ſein wird. Die Wahl wird ohne Kämpfe nicht durchzufechten
ſein und Wahlkämpfe koſten Geld. Wenn man auch in der
Sozialdemokratie der Anſicht iſt, daß das Großkapital die
Wahlkoſten der nationalen Parteien trägt, ſo weiß wohl
jeder wahrhaft national Geſonnene, welche Bevölkerungs-
ſchichten vorwiegend den Beſtandteil der nationalen Par-
teien, die keineswegs „im Gelde ſchwimmen“, bilden. Des-
halb gilt es auch für die Deutſchnationale Volks-
partei einen Kampf-Fonds zu ſchaffen, der einiger-
maßen gegenüber den ungeheuren Mitteln der ſchwarz-rot-
gelben Geldgeber in die Wagſchale fällt. Spenden werden
erbeten auf das Bankkonto der Deutſchnationalen Volkspartei
Merſeburg, Commerz- und Privatbank, oder an die Geſchäfts-
ſtelle, Wilhelmſtraße 2.

Die Kriegsfahrt des Landungszuges S. M. D Emden

754 Uhr mit Film- und Lichtbildervorführungen ſchildern,
Wer Hätte nicht ſchon von den Heldentaten geleſen, die
Mücke in ſeinem Buche über die Fahrt der „Ayeſha“ nieder-
elegt hat. Nun wird uns die ſeltene Gelegenheit gegeben,ihn ſelber zu hören und das, was uns beim Leſen ergriffen,

auch im Bilde vorüberziehen zu ſehen. Der Deutſche Offizier-

denen wohl niemand ohne zwingenden Grund dem Vortrag
fernbleiben dürfte.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“ Uniou Theater. Die Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen Reichspräfidenten
werden nur noch heute abend im Film gezeigt.

Geſingsvortrag bei Rülke. Fräulein Jrmgard Seifert,
eine noch in der Ausbildung begriffene, aber mit viel Talent
ausgezeichnete Sängerin, gab geſtern am GeſellſchaftsabendRüctte den andächtigen Zuhörern ein glänzendes Zeugnis

Jn der „Arie der Marie“ aus dem „Waffen-
im Saale des Konſervatoriums zu Leipzig mit Erfolg ge-

höchſten Ausdruck. Ferner

und „Villanelle“Humor d „Villa
Die Anweſenden

J. Raff mit ſchelmhaftem

Wetterbericht für das mittlere Norddeutſchland. Weitere
allmählich abnehmende Bewölkung und keine

Produktive Erwerbsloſenfürſorge. Gegen eine Förderung

mtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Erlaß

unter dem Vorbehalt der Bereitſtellung haus-

Letzte Depeſch
Kriegsanleihe a vorbörslich einen Kurs von 610 er
reichte. Die übrigen heimiſchen Anleihen ſchließen ſich dieſer
befeſtigten Tendenz an, ſo daß 23er K.Schätze wieder ihren

Sonnabendkurs von 1,85 bis 1,86 erreichten. A
eldmarkt iſt die Lage bei Wochenbeginn weiter verhältnis

mäßig leicht, insbeſondere für tägliches Geld. Es wird bei
unveränderten h von 9-11 Prozent verlangt. Eine

leinigkeit ungünſtiger liegen die Verhältniſſe für Monats
ſd, aber gleichfalls mit 11-13 Prozent zu haben iſt.
rivatdiskonten 8 Prozent. Am Deviſenmarkt zeigt der heu-

tige Vormittag für den franzöſiſchen Francs mehrere
Schwankungen, doch wurde gegen Mittag die Tendenz etwas
feſter.

Die amtlichen Produßktenpreiſe vom 9. März
Berlin, den 9. März. (Drahtlos). Amtlich wurden heute notiert

(Getreide- und Oelſgaten per 1000 kg, ſonſt per 100 kg in Goldmark):
Weizen märk 250--256, Roggen märk. 245--248, Sommergerſte

märk. 247——260, Futtergerſte 215—235, Hafer mörk. 186--192.
Hafer pom. Weizenmehl 34,25 36,75, Roggenmehl 33,765
bis 36,75, Weizenkleie 14,30, Roggenkleie 14,40, Raps
395, Leinſaat Viktorigerbſen 26,00-—31,00, kleine Speiſe-
erbfen 20—22, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 18—19, Acker-
bohnen 19—-21, Wicken 18,50 20, Lupinen l. 12,25--13,75, Lupinen
gelbe 14 50--16,00, Seradella alte neue 14,25——16,50, Raps-
kuchen 17,20, Leinkuchen 22,00 22,50, Trockenſchnitzel 9,50—-9,66,
Zuckerſchnitzel Torfmelaſſe 9,10—9,50, Kartoffelftocken 19,40 bis
59,60, Kartoffeln weiße rote blaue gelbfleiſchige

Alles in Billionen Mark.
Bepiſen-Kurſe,

Berlin, 9. März. (Drahbtlos.) Amllich wurden notiert:
NRewyork (1 Dollar) 4,195--4,205.
Amſterdam (100 Fl.) 167,59 168,1.
Brüſſel (100 Frk.) 21,24 -21,30.
Paris (100 Fr. 21,79 21 5.
London (1 LVſtr.) 260,005 20,055
Schweiz (100 Frk.) 80,72 -80,92
Stockholm (100 Kr.) 113,03 113.31.
Kopenhagen (100 Kr.) 75,28 75,39
Rom (100 Lire) 17,21 17,25.
Prag (100 Kr.) 12,45 12,49.
Wien (100000 Kr.) 5,913-5,927.
Athen 6,49 6 61.

3 r4 S 7
in den deutſchen Ländern. Die

Hundertſätze der Friedensmiete ſind in den einzelnen deutſchen
Ländern nicht gleich, ſie weiſen zum Teil beträchtliche Unter-
ſchiede auf. Nach der neueſten Aufſtellung des Reichsarbeits-
miniſters betrug der Hundertſatz der Friedensmiete im Ja-

Die geſetzlichen Mieten

nuar in Preußen 66, in Bayern 68, in Sachſen 67, in
Baden 75, in Württemberg 70 bis 75, in Heſſen, Thüringen
und Bremen 70, in Hamburg 75, in Oldenburg 65, in
Braunſchweig 60, in Anhalt 55. Die niedrigſten Sätze finden

bis 50 und in Wal-ſich in Mecklenburg- Schwerin mit 45
deck mit 48.

7

lugeskaiender,
Montag, den 9. März. Oſtmärker, abends 8 Uhr im Kaſino

Jahresverſammlung.
Dienstag, den 10. März. Oeffentlicher Vortrag des Kapi

tänleutnants H. von Mücke abends 7,45 Uhr im Kaſino.
7

Rundjunknrogramm.,
Leipziger Meßamts-Sender.

Welle 454 Meter.
Dienstag, 10. März.

10 Uhr vm.: Wirtſchaftsnachrichten Woll
preiſe.

10.15 Uhr vm.: Was die Zeitung bringt.
12 Uhr m. Mittagsmuſik.
12.58 Uhr nm.: Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nm.: Börſen- und Preſſebericht.

und Baumwoll-

4 Uhr nm.: Landwirtſchaftliche Preisberichte.
4.30--6 Uhr nm.: Konzert der Hauskapelle.
6 Uhr nm.: Land wirtſchaftliche Preisberichte (Wiederholung).
6. 15 Uhr nm.: Land wirtſchaftliche Preisberichte (Fortſetzung).
6 6.30 Uhr nm.: Frau v. Bomsdorff-Leibing: „Die Frau

im Beruf“.
Dresdner Abend.
7 7.30 Uhr nm.: Vortrag des ärztlichen Bezirksvereins

Dresden, Ausſchuß für hygien. Volksbelehrung.
»8 Uhr nm. Vortrag.
Uhr num.: Muſikaliſche Darbietungen. Mitwirkende:

Kapellmeiſter Karl Schmidtgen, Dresden, Klavier; Hans
Leonhardt, Zürich-Dresden, Cello; A. Fuchs, Dresden,
Klarinette. 1. Händel: Sarabande und Allegro aus
Sonate G-Moll für Cello und Klavier. 2. Beethoven:
Adagio und Thema mit Variationen aus dem Trio
BDur Op. 11 für Klarinette, Cello und Klavier.
3. Schubert: Drei Lieder. 4. Schumann: Märchenbilder
für Klarinette und Klavier. 5. Brahms: Lieder 6. Hans
Huber, Romanze für Cello und Klavier.

Anſchließend (etwa 9.30 Uhr nm.): Preſſebericht und Sport-
funkdienſt.

7.30
8. 15

Kus (em KReiche,
Kriebitzſch. Ein Grubenbrand vernichtete die Au-

lagen der der Zeitzer Zuckerfabrik gehörenden Kohlengrube
„Bruderzeche“. Der Schaden beläuft ſich auf 350 000 bis
400 000 Mark, der durch Verſicherung gedeckt iſt.

Raguhn. Ein ſchwerer Unfall hat ſich hier er-
eignet. Jn der Maſchinenfabrik von Heerbrandt wurde der
Dreher Theodor Baum aus Kleckewitz von einem Kran, an
dem er beſchäftigt war, ſo unglücklich erfaßt, daß ihm der
Bruſtkorb eingedrückt wurde und der Verunglückte in ſchwer-
verletztem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft werden mußte.

Krakendorf. Ein bedauerlicher Unglücksfall
hat die Familie Jahn betroffen. Der 2ljährige Sohn
Edwin war beim Nachbar mit Kornſtrohladen beſchäftigt.
Er ſprang vom Wagen ab und ſtach ſich einen Dreſchflegel-
ſtiel, welcher unbeachtet im Stroh lag, in den After. Aerzt-
liche Hilfe war ſofort zur Stelle, doch hat ſich der Zuſtand
des jungen Mannes ſo verſchlimmert, daß er im So-
phienhauſe in Weimar Aufnahme finden mußte, wo eine
Operation an ihm vorgenommen wurde.

ch 54„5S*-2 S mT-Herausgeber: Ludwig Baltz.
Verantwortliche Schriftleitung: Politik, Kunſt und Wiſſen-

ſchaft und Bilderbeilagen: Karl Zeuch. Lokales und Pro
vinz ete.: Hans Beck. Sport und Anzeigen: A. Rank.
Druk und Verlag: Druck und Verlagsanſtalt
L. Baltz, ſämtlich in Merſeburg.
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e Am 8. März, nachmittags 2 Uhbr,
verschied nach kurzem Kranker lager, im
84. Lebensjahre, unser geliebter Vater,Schwieger- und Grobvater, der Schlosser

meister

kan Oh Merher.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Martha Merker
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 11. März nachmittags 3 Uhr, von
der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Beut her Offizier Bund
Ortsgruppe Merſeburg.

Dienstag, den 10. Wärz. abends 7* Uhr
im großen Caſinoſaale, Leungerſtraße

D Oeffentlicher

5Vortra
Sbanth von Mücke Tnt

ichtbildervorführungen
büber

Die Kriegsfahrt des Landungszuges

S. M. S. Emden!
Eintrittspreis 0,70 Mk.

Karten im Vorverkauf in der a des
Merſebur er Tagebl., Gotthardtſtr. 38, erhältlich.

Aus Anlaß der bevorſtehenden

Konfirmation
bitten wir unſere Gemeindeglieder herzlich, unſerer
bedürftigen Konfirmanden in freundlicher Für
ſorge zu gedenken, demit an mancher Stelle ge
holfen werden kann. Jede Gabe nehmen wir

dankbar entgegen.

Die Geiſtlichen von St. Maximi.
Paſtor Angermann. Paſtor Riem. Hilfsprediger Vertram.

Auch dis Herren Kirchenälteſten Buochhändler Pouchund Bankier Schultze ſind zur Annahme von

Gaben bereit.

Kapitänleutnants
Film und

Wir ſind in der Lage
loldmurk-hupotheken

zu 5 u. 3 Jahreszinſen, jedoch nur auf
land wirtſchaftlichen Grundbeſitz

nicht unter 20 MWorgen, auszuleihen.
Intereſſenten wollen ſich ſchriftlich oder

perſönlich melden bei der
Boden Kredit und Handelsgeſelſchaft

Zweigniederlaſſung Leipzigerſtr.,
Rotes Roß 5881.

De Helegenheitskauff

25 W Rabatt
auf ſämtliche Sorten

Lichtſpiel-Palaſt „Gonne

Des koloſſalen Andranges wegen

r wir bis Donnerstag, d. 12. März

r ouo vADIS
mr Eni a

10 gewaltige Akte.
Der Film berauſcht durch eindruckvolle Schönheit

Die fabelhaften Szenen wie:und Pracht das Auge.
„Der Brand von Rom“,Die Löwen im Zirkus“
Das große Wagenrennen“,
„Der Kampf mit dem Stier“.

werden jeden Beſucher mitreißen und ſpontanen
Beifall auslöſen.

Beginn: 5,15 und 8 Uhr.

UnionTheater

Dienstag Donnerstag:
Carlo Aldimi

in dem großen Senſatious-Film
Gentlemannauf Zeit

Akte Aktee

Carlo Aldini bringt Senſationen v. atemraub. Spannung.

6 Akte. 2Die lockende Ferne,
Ein Filmdrama aus den Tiefen des menſchlichen Daſeins.

Ergreifende Handlung wunderbare Naturbilder.
Mittwoch und Donnerstag 8 Uhr:

Der neue erfolgreiche
Schlager! Spieldauer ungef.

9

6 Akte.

DechantOperette: Frl. Suſt meine Frau

Operette in 1 Akt.
1 Std.

Anfang täglich: 5,30 und 8,15 Uhr.

in der cher Dose.
vie der Mensch de

notwendige Nahrung d
entbehren kann, braucht auch

das Leder zu seiner Erhaltung
destinme Stoffe

PILO WVerwenden Sie deshalb nur PILoO

und Sie werden von dem Erfolg
der Behandlung überrascht sein. Für
Lachschuhe gibe es nichts Besseres

Dies enban

bleſtriſcher

IIIIIIIIIIIIIIBDampuyr

zum Anſchluß an ede Steckdoſe der Lichtleirung.

Stromkoſten pro Stunde bei 50 Pfg. Etrompreis ca. 7,5 Pfg.

Preis für den kompletten Apparat Mk. 120,

Landkraftwerke,
Verkaufsſtelle: Merſeburg, Gotthardtſtraße 29

I Soeben erſchienen!

Hälterſtraße 4

EFlhrer Aurch Morleburg

Und Pwgegeno
mit zahlreichen Abbildungen und einem Stad?plan,

Bearbeitet von G. Pretzien.

Preis 1, Mk.
Merſeburger Druch- und Verlagsanſtalt.

Zu haben in den Geſchäftsſtellen des Tageblattes
Gotthardtſtr. 38

und in den Buchhandlungen.

Uwrethehen
l. Stelle aufLandwirtſchaſten

zu 8 Jahreszinſen, bar
Auszahlung. Anfrag. an
d. Exped. d. Bl. u. 361/25.

Reichardt Gral Kakao.
R dßofmunn, a haft

Gotthardtſtraße 14.

Leser, kauft heiunseren Inserenten!

c J

1.Acher-HypothekenGelder

zu 8-9 Finſen, 5 Jahre feft, bar,
ZwiſchenKredite, billigſt, ſofort zahl

bar, hat abzugeben

Siegmund Adler, Bankgeſchäft
Halle a. S., Händelſtraße 1.

Vornehne ſichere Exiſtenz

mit hohem Jahreseinkommen durch die
Uebernahme einer
Generalvertretung mit Alleinverkauf
für den Bezirk. Branchekenntniſſe nicht
unbedingt erforderlich, da Anleitung vom
Stammhaus erfolgt. Büro wird geſtellt.
Kapital u. Altersangabe erwünſcht. Off
unter F. T. 1675 au ALA Haaſenſtein
und Vogler. Frankfurt a. M.

ſoweit Vorrat reicht.

Ein Poſten

Ein Poſten

ſchwerer

Unter- Preis Oochen- Angebot
Mengenabgabe vorbehalten.

JaquardVelours durchgewebt, 70 em, für
MeterMorgenkleider, Matinees und Röcke

ſeiner

Bluſen und Pyjamas
Ein Poſten

Taffett-Flanelle 80 em, in neuen Streifen für

Knabenſweater, Sweater-Anzüge und Höschen
bis zur Hälfte im Preiſe herabgeſetzt.

Otto Dobhowitz, Mersehure.

Meter

I.50
1,50

der Schmied E. W. Kops

Knuſt.

Manne Müller. Getraut:

Kallina; der
Hermann Schliepke.

Ulhricht.

Frau Jda geb. Riemer

Kirchliche Nachrichten. F

Dom. Getauft: Horſt,
Sohn des kfm. Angeſt.
G. Block. Getraut: DerGutsbeſitzer F. d reit

Barnſtedt mit Frau Jda
geborene Weber-Nieder-
wünſch. Beerdigt: Der
Oberſteuerwachtm. Aug.
Watolla: die Witwe
Bertha Tauche geborene
Reinhardt,

Stadt. Getauft: Doris,
Achtung!Tochter des Schmied

Kops. Getraut: Der
St neider A. Glaß mit
Frau M. geb. Dornwaß,

mit Frau J. H G. geb.

Altenburg.
Judith, Tochter d Kauf-

Der Heizer Karl Frenzel 1
mit Frau Klara geborene

r

r in
Preiswerter

(Abonnement

Hausfrauen!
Empfehle

für 80 P tg-
Getauft: 1Dea m3 Paket Henkels Waſchpu ver

Pfd. Soda
1 Pahket Schampun

Baſtian. Beerdigt Der 1 Waſchdlau
Geh. Regierungs-
Medizinalr Dr. Herrmann
der Ober-Jnſpekt Max

Barbier

Neumarkt. Getauſt
Etiſabeth Emmwa, Tochter
des Handelsmanns Kurt

Getraut: Der
Tiſchler Erich Goſe mit

und

Hyvotheken

zu mäßigem Zinsfuß ſind
auszuleihen. Offerten er
beten un er W. K. 46
an die Annoncen Exped.

Zahn Co.,Magdehurg, öchwibbogen 6.

SeifenSpezialgeichei

Franz Schneidel.

I e m i g
Gar. r BlütenSchleuderh.
10- Pfdhell 125, 6- Pfd. Eim,
gpldhelt 6's0, hell 8,

Rachn 50 Pfg. mehr-
Garantie Zurücknahme.
H. Schröder, Jmkereten,

GSoltan (Lüneburger Heide
Poſtſcheckk. Hannover 3384

Agenten
beihoher Provifion geſucht.

Grüßner Co.,
Neurode Enke.Holzronleanr Jals
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Beilage zu r. 57 des Merſeburger Tageblattes,
Montag, den 9. März 1925.
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bierten Mitteln nicht gelöſt werden kann. Schon die An ſtunden an dem einen Tage müſfen an einem anderen Tage
Pas tgeure ügldl, kündigung, daß die Hemmungen und Feſſeln der Produktions- derſelben Woche eingeſpart werden ſten in der Zeit derteigerun tfallen ſollen, lebend auf den Markt Damit bei den von den Kommunie r e Ernte regelmäßig inſzenierten Streiks ja alle Lebensmittelwenn auch innerhalb Jahresfriſt eine Senkung des Leih wirken, muß die Kaufkraft, aller Geldzeichen erhöhen. Aller- 8peldgineſaves um 30 bis 40 v. H. erfolgt iſt, fo ſind dings, viel Zeit iſt nicht mehr zu verlieren, ſonſt könnte Wer Werden Innen wie e ederang zſgeſteite

von 10 bis 15 v. H. noch immer eine außerordent es geſchehen, daß wir trotz der Goldwährung wieder in den techniſche Nothilfe ſowie die bewaffneten e
Belaſtung der Produktion. Dies um ſo mehr, als die Strudeln der Jnflation untertauchen. fationen werden ſofort aufgehoben“. Der Flurſchutz iſt natür-Senkung der Leihſätze nicht von der Seite der Wirtſchaft, alſo lich ſehr hinderlich für die nach bürgerlichen Begriffen

ondern von der Geldſeite her erfolgt iſt. bereits jetzt erſchreckende Zunahme der Brandſtiftungender Produktion jächſt einmal in der Form der Beſchaffung von Aus y 5 ſf auf dem Lande.Zu enediten, ſodann aber durch eine Steigerung des Noten- Bie F örderung des Karko elbgus, Höhere Löhne bedingen höhere Preiſe für das tägliche
umlaufs, der das für die Produktionskraft erträgliche Maß Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat Bröt. Aber das internationale rote Herz wendet ſt V
vereits überſchritten hat. Es trifft an ſich zu, daß das Statut die Anfrage der Abgeordneten v. Dewitz Stettin und Ge a ein Herrngere T Ptlohnung m 77 r Aue
de neuen Reichsbank ſtrenge Decungevorſchriften enthält noſſen wie folgt beantwortet: Tnderg alte hl e er un Gſodaß die Gefahr einer neuen Jnflation nicht unbedingt Von der Reichsregierung ſind ſchon vor längerer Zeit hen Arheitetg ws vgſtrafth g s
geben iſt. alle Maßnahmen getroffen worden, die ein von zwangs er tiefe ſittüche Gehalt“ del kommuniſtiſchen Heilslehre
getr ſo 2 litt ine wirtſchaftlichen Einſchränkungen freies Arbeiten der kartoffeleht ies trifft aber ebenſo zu, daß wir nur theoretiſch eine ſteht im Gegenſatz zu den veralteten Anſchauungen der Bour-

St verarbeitenden land wirtſchaftlichen Nebenbetriebe ermöglichen. 9 her SGoldwährung haben, die deshalb nicht zu einer tatſächlichen So iſt insbeſondere die Beſchränkung. der Verarbeitung von geoiſie. Bisher galt der Satz, daß der Lohn ein Anreiz
werden kann, weil die Reichsbank einſtweilen wenigſtens Kartoffeln in Brennereien durch die Verordnung vom Mai Arbeit ſei. J entn V Sinnloſigkeit dieſer
ihre Noten nicht in Gold einzulöſen braucht. Der neueſte 1923 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 430) beſeitigt worden. Die Be el re g nie a rung in ver

S Reichsbankausweis zeigt nun, daß der Notenumlauf 4,4 ſchränkungen der Verarbeitung von Kartoffeln in Trockne- Höhe der Lariflöhne gewahrt wird Damſt Die dann end
Milliarden Mark beträgt, trotzdem die Reichsbank an der reien und Stärkefabriken, wie ſie durch die Verordnungen lich die herrliche Zeit kurz nach Revolutionsausbruch wieder
Freditſperre feſthält und auch das Wechſelkontingent nicht em und 30 Oktober 1923 (Reichsgeſetzbl. S. 103 ekehrt, in der der Arbeitsloſe gleichgültig ob aus Ver
elocert hat. Die Erklärung iſt ſehr einfach: da das Bekriebs- für einen Teil des Wirtſchaftsjahres 1923- 24 angeordnet hängnis oder Arbeitsſcheu dem Arbeitenden im Ein-
geio-- Wirt zrei b ft ſie ſich Mittel werden mußten, ſind für das Wirtſchaftsjahr 1924-25 nicht mm u ſkapital der Wirtſchaft nicht ausre cht, beſchafft ſie ſich ttell wieder vorgeſehen word ur das BVerarbeiten von Kar kommen gleichgeſtellt war.I geſehen worden. Für das Verarbeiten von Kar Im Leipziger Tſchekaprozeß haben ſich die Kommuniſtenum jeden Preis, wo ſie ſie bekommen kann. Und gerade offeln und Branntwein bveſtet eine gewiſſe Be- t ezier liegt die Gefahr, Es bedarf keiner Begründung, daß a ntung die ſich auf das Vefeg ber das Krant wen Wbrt dagegen perten ne ndipid n ar

Anſturm auf die Reichsbank in der letzt Feb h inkwein- jror, d. h. den Einzelmord, zum Parteiprinzip erhobender Anſturr r letzten Februar monopol gründet, indem das Jahresbrennrecht für das hätten. Der jetzt vorliegende Reichstagsantrag der KPDwoche nicht durch den normalen Ablauf des Wirtſchafts Brennjahr 1924--25 auf 70 v. H. des regelmäßigen Brenn eigt nun tatſächlich das Prinzip des Maſſenterrors. Es
prozeſſes bedingt iſt. Selbſt der Hinweis auf den Ultimo rechts feſtgeſetzt worden iſt. Dieſer Feſtſetzung haben die Wer- würde, wenn er ernſt gemeint wäre und durchgeführt würde
erklärt den Anſturm nicht, da er auch in dieſem Fall unter treter der land wirtſchaftlichen Brennereien in der Sitzung den Hungertod von Millionen Deutſchen be
normalen Verhältniſſen nicht den großen Umfang ange- des Beirats der Reichsmonopolverwaltung, in der darüber deuten Die kommuniſtiſche Jnduſtriearbeiterſchaft, denen von
nommen haben könnte. Jn Wirklichkeit handelt es ſich darum, teiedt e ren u e er ihren Führern ſtändig billige und ausreichende Lebensmittel
daß die Wirtſchaft den Mangel an Betriebskapital von r e genndende Werbeſtung von arten verſprochen werden, ſollten ihr Augenmert auch einmal auf
Monat zu Monat ſchärfer empfindet. Aus dieſen Zuſtänden guf Branntwein zu. Anträge, das ren recht zu erhöhen die agrariſchen Forderungen der KPD. wenden.

heraus n d en Vecnageverſchene h Kern ſind in m letzten der W des Beirates der Reichs K ch per urginiſchworan i ngsvorſchriften nichts ändern. monopolverwaltung von den Vertretern der landwirtſchaft- j BorIſt der e hie größer, als das die Produktionskraft lichen Brennereien nicht geſtellt worden. am e r re a r rin c en x r
der Wirtſchaft rechtfertigt, dann liegt auch eine Jnflation s di 5 z s Gartgff e v ie oskauer „Prawda“ richtet, daß in dem Dor, ganz einerlei, ob das Deckungsverhältnis der Reichs Was die techniſche Förderung des Kartoffelbaues angeht z granowka des Gouvernements Paltawa die geſamte
vor ganz 9 r Reichs ſo iſt dies in der Hauptſache Aufgabe der Länder. Vom iſtiſ zartei ifanknoten 50 oder 60 v. H. beträgt. Jn Gold werden die Reich ſind i u u ä Lommuniſtiſche Parteizelle verhaftet worden iſt, nachdem ein
bankno H. beträgt. Jn Gold werden die Reich ſind im laufenden Haushaltsjahr den Landesregierungen frei feſtgeſ e Mitglieder dieſerja doch nicht eingelöſt, ſodaß die Wertbeſtändigtei r arg S h en wandfrei feſtgeſtellt wurde, daß die Mitglieder dieſer Zelle
Noten ja do gelöſt, ſodaß die rtbeſtändigkeit zur Förderung des Kartoffelbaues 75 000 R. Mk. zugeteilt ſich mit Morden, Diebſtählen und Raubüberfällen befaßtenund die Kaufkraft der Geldzeichen nur von der Wirtſchaft worden, die in erſter Linie zur Anſtellung von Düngungs Obgleich die Dorf bevölkerung die Verbrechen der kommu-
zer verbürgt werden. Wenn berückſichtigt wird, daß vor dem und Sortenanbauverſuchen beſtimmt ſind. Jch hoffe, daß es niſtiſchen Parteizelle längſt kannte und ſich wiederholt um
Kriege die Produktionskraft der deutſchen Wirtſchaft um 30 möglich ſein wird, in Zukunft für dieſe Zwecke größere Mittel Schutz gegen die kommuniſtiſchen Verbrecher an die Sowjet
bis 40 v. H. höher war, der Geldumlauf aber um 5,9 bereitzuſtellen. dehörden gewandt hatte, ließ man die Kommuniſten doch inMilliarden Mark betrug, ſo muß der Umlauf von 4,4 Der Bekämpfung der Kartoffelſchädlinge wird nach wie Freiheit. Die Bauernbevölkerung iſt durch die Kommuniſten
Milliarden Mark heute als ganz außerordentlich hoch er vor die gebotene Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. furchtbar terroriſiert und eingeſchüchtert worden.
ſcheinen. Der Beweis dafür iſt tatſächlich auch in den ſtei- u. a. haben die Mitglieder der kommüniſtiſchen Zelle anPugiſen nogoh z err: Zu inem ine s ren beſtehendeenden Preifen gegeben, die ja in Wirklichkeit nichts es einem Tage eine aus acht Pexſe!9 chkeit nichts anderes Bauernfamilie ermordet. Nur durch einen Glücks-als Geldentwertung ſind, ſodaß ſich ſchon aus diefem Grunde Kkommuüniſtilche Agrurforderungen, fall blieb das Familienhaupt am Leben und konnte in den

wachſende Kaufkraft durch Erhöhung von Löhnen und Ge er z rich g wurn n r flüchtenden Verbrechern mehrere örtliche Kommuniſten erhältern nicht ſchaffen läßt. Noch weniger wäre dies zu Moskau hat für die deurſchen Kommuniſten die Parole aus- kennen. Obgleich der Bauer die Miliz benachrichtigte, weigerte
erreichen durch den ſogenannten Abbau der Profite, alſo gegeben: „Die Front zum Dorfe Damit iſt geſagt, ſich dieſe, die Mörder zu verhaften. Erſt als tauſende von
durch eine Sentung der Preiſe, die vielfach immer noch als daß die Agitation mit aller Kraft auf das Land hinausge Bauern eine drohende Haltung gegenüber den Sowjetbe-
ein einfacher wirtſchaftsmechaniſcher Vorgang betrachtet wird. tragen werden ſoll. Bei den Bauern verfangen die kommu- hörden wegen deren Begün ſtig ung der kommu-
Wenn die Preiſe allgemein hoch liegen und noch weiter niſtiſchen Fragen nun nicht. Alſo wendet ſich die Partei vor-Iniſtiſchen Mörder einnahmen, entſchloß ſich der kom
ſteigen, was ſich auch ohne Prophetengabe als ſicher voraus- nehmlich an die Landarbeiter, aber auch nur an die muniſtiſche Staatsanwalt in der Befürchtung, daß es zſagen läßt, fo iſt das einmal eine Folge der durch den un- von ihnen, die genug revolutionäres Empfinden haben, um größeren antibolſchewiſtiſchen Unruhen kommen werde, durch
verhältnismäßig hohen Notenumlauf geſchaffenen zuſätzlichen die große ruſſiſche Hungersnot als ein nachahmenswertes zugreifen. Jetzt iſt die geſamte kommuniſtiſche Parteizelle
Kaufkraft, ſodann aber der noch immer unerträ lich hohen Beiſpiel anzuſehen. verhaftet worden, und wird demnächſt en ihrer Mord

Leihzinfen. So lange der Leihſatz in Deutſ e )ohen In dieſem Sinne iſt ein Antrag der Kommuniſtiſchen Partei ltaten Und Raubüverſälle abgenrreilt

tz utſchlan bis 15 t T dige Zeitung berichtet von der Verhaftung des Dorf-a Sv. H. beträgt, m 8 e iton Für im Reichstag (Nr. 596) verfaßt, der in einigen Ei 2H g uß das hauptſächlich in den Preifen für alle feſtgehalten zu werden berrieet Der Staat ſoll te Siſtrikts des, Gouvernements Jekateri

Erzeugniſſe zum ichters des 8 S iſt Mitoalir n J n w. W auch England und hohe Aufgabe“ erkennen: „Die freie Ausübung des Ver- Fran a janko c iſt Mitglied der Kommu-Heutſchland mit 9 v. H. mm g erhöht haben, ſo bleibt n mlitngs und Streikrechts wird vom Staat gewährleiſtet“. niſtiſchen Partei und ift überführt wr n. im betrunkenen
er noch ſtark diſtaneiert, ſodaß Wenn gerade nicht geſtreikt wird, darf die Arbeit aber auch Zuſtande die Gerichtsverhandlungen geleitet zu u

7 t 2 Udie deutſche Wirtſchaft Auslandsaufträge nu i icht üb ie tägliche iſchaft s r dann herein- nicht überhand nehmen, denn: „Die tägliche Arbeitszeit be ſa jeß dieſenn ne e e e ehe e e e e es ein Verzweiflungsmittel, das umſo weniger 8 Stunden“. Dabei waren alle Sachverſtändigen auch die ins Gefä i tſihren S Srfrihter u u Slange durchhält als es nicht möglich iſ S ſchlimmſten Achtſtunde m r u ie ins Hefängnis abführen. Der Dorfrichter pflegte den Bauernng als es iſt, auf den Jnlands- ſchl iſten Achtſtundentags-Fanatiker ſich von jeher da- ſtets zu erklären, daß er mit ihnen nach ſei iJ 1 z 2 7 F Ia Voſfs 2 7 v p einem Gmärkten die Verluſte auf den Auslandsmärkten auszugleichen. rüber klar, daß die Volksernährung auf das ſchlimmſte be verfahren könne und Klagen der Vanern völli uty gar
er wieder erhebt ſich für Deutſchland in drohender troffen würde, wenn in der Landwirtſchaft der Achtſtunden ſeien. Das Verhalten dieſes kommuniſtiſchen Richters 2
in der Produktionsſteigerung oder der Mehr- n e ener de Erntezeit will die in der Bevölterung eine furchtbare Erregung hervorgerufen.

r as, das ha i zher u c zulaſſen, denn ſie fordert: „Für Zu Prozeß ſi r ag, jat ſich gezeigt, mit den bisher auspro Saiſonarbeiter gilt die 48ſtündige Arbeitswoche. ueber erhegeſtrhte Mehanvſngen And. Sanſende von Baugrn

—=-n- J e ———jJ———-- ev eS Den „barmherzige Samariter“ war im Stadthaus von ſtellen und den Anſchluf i ſü Ausſlußh J g s ß an die drei ſüdlichen AusſlußtangleDer S rfinder. Gigantic-Town zur Schau geſtellt, ſpäter ſollte er im „Ka zu bewirken. Noch zwei Tage würde die Arbeit dauern

itol* Aufr finde s ſhi t geſcuftt. C nEin dekiſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer. Feplant nahm r W Waſhingtoner Muſter dann war die Arbeit geſchafft. Es waren noch in verichie
t ſonten Sie e lche Behörden dort ihren Sitz haben denen Zweigſielen Dichtungen vorzunehmen. dann konnte

Ciachor. verb) t Abe n g. e das Werk dem Betriebe übergeben werden
8 r hnete egrenzten Möglichkeiten, Eine großarti if ie Löſ s RProblemgEr wußte trotzdem das Weiterleben verſuchen, denn er achte im geheimen an eine umwälzende Veränderung in d Schiffe ten eng war di n ne ditiche an

ſich, was er nimmer für möglich gehalten hätte einen der Staatenbildung, die ſich dank der natürlichen Expan- wen Pante n g n und
teſten Korb. Helene ſagte, als er ſeine Werbung vor r Fewaltſame Revolution vollziehen werde und Um den Kann nicht fur ven Verfeht kahnoulegen a e

en r 3 e, ganz einfach, ſie ſei bereits verlobt. An dieſer Tat achte r der erhofften Autonomie von Klodyke nötig, das Siel unterhalb der Kreuzungeſtelle durchzu-
rau e war nicht zu rütteln und Herr Semperding der ſo e e Palaſt zu errichten Das Material war ja vorhanden führen. Demgemäß wurde an dieſer Stelle das Siel dis
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ſegesbewußt an Geld und Arbeit fehlte i irklil gekommen war, mußte ſich erfolglos verab i t rbeitern fehlte es nicht und wenn wirklich r tt eden. Er heiratete ein Vierteljahr ater die millionen, keine geſetgebende Körvperſchaft ihren Einzug im Kapitol e Hnrde zu n
T ere Wittib eines Textilwarenfabrikanten und die in der halten würde nun ſo mochte es ein Landesmüſeum werden ſche Surggealung des Siels durch die gre Meter t h v

250 Gr. gehen da e e ne d Tanten traten mit flie- r t alle n n es, Gigantic ſtauten Waſſermaſſen des c W
e gen n Fahnen auf ſeine Seite. zu ſeinem ſtolzen Namen zu ſchaffen. förmiges i MeteWaſchpuer Helene aber avancierte der Bilfoarhetterin Schon war die Ba n bis zum Lynnffjord vollendet, e a e T aPsportfie d r Jur cher ws

wohlbeſtall e von der Hilfsarbeiterin zur lagen im Luftſchiffhafen 12 Eindecker, die ei zu beſtimmt. die geſamien Ahweſſer aus Dem Sup.
ehlbeſtallten Schriftleiterin. Sie ſchrieb nicht nur Mode, maßigen Poſtverk t San ecker, die einen regel ſammelbecken nach dem Yukon abzuführen. Bauer gönnte
e Sie an r a als die Stadt Leipzig in atke die Sladt ihre m ar iht hen wir ſich keine Rute. Er nahm ſeine Mahlzeiten unter der Erde

izitätswerk allerlei zeitgemäße Neuerungen ein- renhaus bis zum 30. S tehen, ſck in ein und blieb bis Mitternächt an der Arbeit

ö je einen zum 30. Stock gediehen,algeſcheft te, veröffentlichte ſie einen von ſo viel Sachkunde zeu Viertel der Schwemmranatiſatiog fertig 21 i vereerte h t n ne
fertig, im Kanal ihr Bett aufzuſchlagen, um nur gleich amenden vopulären Bericht, daß d i ühnheiW er Leiter der techniſchen Kühnheit den ungezügelten Naturge n die üneidet gesug urgewalten die überlegene frühen Morgen zur Stelle zu ſein. Aber, lieber Freund.erke dem 8 gp Verleger gegenüber ſeine Anerkennung aus Macht des ſchaffenden Menſchengeiſtes entgegenſtemmte.

rarh Tag und Nacht war jetzt Bauer mit ſeinen Getreuen das iſt nicht recht. Man kann auch die Arbeit übertreiben
i g „Sie ſind ja ein Tauſendſaſſa“, ſagte der Verleger zu am Werke. Der Mai war gekommen und ein raſender Rord Sie ſehen fa ſchon ganz bloß und
Schleuderh. Helene, „woher kommt nen denn dieſe Vielſeitigkeit?“ weſtſturm durchtobte die Stadt, warf einen Hochbahnzug
idh 1060 Helene lächelte ſtolz und veglückt. Ich habe, ſagte ſie, „Noch ein paar Tage laſſen Sie mich gewähren. Herrki et S aus dem Gleiſe, ſo daß ein Wagen über den Dammi e einem Fachmanne ab und zu ein Privatiſſimum ge hinunterfiel und in Stücke derſchelte, knickte die Hochſpan Senator,“ antwortete Bauer, ſobald das Sammelbecken
ſg. mehr. J nungsmaſten wie Zündhölzer und raſierte die Höhenzüge angeſchloſſen und abgedichtet iſt, machen wir eine Pauſe
cknahme. Ach ſo“, meinte der Verleger und ſchmunzelte. Er dachte on Fichten und Föhren. 20 Tote gab es an dieſem Tage Die Arbeiter haben auch eine Ausſpannung nötig
mkereien, h ſein Teil. Helene ließ ihn denken. in den Straßen, doch das Leben flutete darüber hin und Die Unterredung fand an dem Siturmtage ſiatt, als
ger Heide z An Bauer aber ſchrieb ſie einen lieben Brief. Sie war die ſturmgepeitſchten Paſſanten fragten auf ihrer wilden Bauer nachts um 1 Uhr nach Hauſe kam. Das Auto des
novers384 J Feute ſo vergnügt, daß alle Sorgen ſchwanden Er k Jagd kaum nach den Opfern. Senators hatte ihn abgeholt. Smells erwartete den Jndoch wieder, ſagte ihr eine innere Stim n r werden Die Lufſtſchachte in den Kreuzgängen des Kanalbaues genieur im Speiſeſaal, wo für den Deutſchen noch ne

glücklich ſein! me und wir werden r dal r e verſchloſſen, dennoch eitſcht Taſſe Tee ſerviert wurde.
on geſucht. Draußen ſchien die S i er Sturm durch die Fugen Wolken ſchmelzenden Schnees „Morgen komme ich mit Bloſſom zu Jhnen“, ſagte der
Co. ins Jim die Sonne und warf ihre hellen Strahlen herab und der Zugwind drang den Arbeitern bis auf die Sengtor: wir woll i ine inenute. u mer und in die Seele des eifrig ſchreibenden Mäd- oren. Trotzdem war die ganze Armee von ühelden machen en mal wieder einen kleinen Rundgang

uſienfabrit Eifer beſeelt. Es galt, das große Sammelbecken fertigzu e (Fortſetzung folgt.)
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im TſchekagPorzeß.

18. Verhandlungstag.
Am Sonnabend rollt R.A. Wolff noch eine Reihe von

Fragen auf, mit denen bewieſen werden ſoll, daß der An-
e Diener Spitzel war. Darauf wird nochmals zu
er S der h geſchritten, die währendder Abweſenheit der Wahlverteidiger ihre Ausſagen ver

weigert hatten. Die Vernehmung des Angeklagten Szon
bringt keine neuen Geſichtspunkte. Der Angeklagte Mörs
Her betont, daß er von keinem der Pläne etwas gewußtbe, er habe bei allen Fahrten nur geglaubt, daß die Sruppe

egal arbeite. Die Eheleute Lesniſſe beſtreiten vonkrgendeiner Verabredung etwas gewußt zu haben.
Nach der Mittagspauſe wird in die Vernehmung der
e eingetreten. Als erſter Zeuge wird der Kriminal-

rinſpektor ba dir aus Stuttgart vernommen.
Nach der Vereidigung ſchildert er zunächſt die Feſtnahme

Angekl. Sz on am 18. Februar 1924 durch Kriminal
joberwachtmeiſter Schlotter. Szon habe eine n mit
Drei Ladeſtreifen bei ſich gehabt, außerdem eine Poſtkarte
des Ehemanns Wetzel an ſeine Ehefrau. Jn ſeinem Beſitz
kei Außerdem ein Ausweis auf den Namen Herbert Seifferth
K wiſſen dieſen habe er angeblich von einem Freunde in

rlin erhalten.
Weiter ſchildert der Zeuge

die Verhaftung Neumanns.
Dieſer habe zunächſt jede Angabe für ſeine Perſon ver-
weigert, aber aus den Schriftſtücken, die bei ihm gefunden
worden ſeien, hätte ſich der Zuſammensang mit Szon und
einer Gruppe bald ergeben. Jm Auto, das man bald er-
mittelt habe, ſei eine Denkſchrift über die Organiſation von
C Gruppen gefunden worden. Man habe das Auto be-
wachen laſſſen, das Mörsner dann fahrbereit gemacht habe. Jn
CKannſtatt ſei der Kraftwagen angehalten worden. Margies

d. nach ſeinem Revolver zu greifen. Der Zeuge
i

rt weiter aus, daß Neumann ſchließlich an dieſem Tage
nen Namen genannt habe. Margies ſei an gewiſſen Täto-

wierungen überführt worden als der Poliziſtenmörder von
Bochum.

Jm weiteren Verlauf der Vernehmung erklärt Koppen-
e er: Entgegen den jetzigen Behauptungen Poeges, kann

unter Eid erklären,
Daß Poege der erſte war, der ſich mir vorführen ließ

und eingehende Ausſagen machte.
Als wir Diener ermittelt haben, hat uns dieſer mächtig
angelogen. Er hat geſagt, daß er ja ſchon lange Nach-
xichten an die Polizei gegeben habe; ich muß aber

tſtellen, daß dies nicht richtig 5 Jch habe dann die Zu-
menhänge mit dem Fall Rauſch ermittelt, aber Neumann-
ritt jede Kenntnis. Naturgemäß mußte mit aller Schärfe

vorgegangen werden.
Die Vernehmung von Kommnniſten iſt dadurch erſchwert,
daß ſie ja beſondere gedruckte Anweiſungen haben, wie

I ſie ſich vor Polizei und Gericht benehmen ſollen.
R.A. Dr. Loewenthal bittet dieſe Ausführungen zu

beanſtanden.
Präſ. Niedner ſieht keinen Grund zur Beanſtandung.

Zeuge: Am 8. März habe Poege, auf den er nie
ürgend welchen Druck ausgeübt habe, vor ſeiner Fahrt
nach Berlin geſtanden, daß ſie den Fall Rauſch erledigt
hätten. Der gewalttätige Neumann habe die Tat ausgeführt;
Er habe dabei ſein müſſen, da es keinen Widerſpruch gegen
Weumanns Befehle gegeben habe.

Der Zeuge Koppenhöfer fährt dann fort, daß Poege ihm
am 8 März von ſich aus erklärt habe,

ſie ſeien die dentſche Tſcheka
und müßten ähnliche Aufgaben erfüllen, wie die ruſſiſche
Tſcheka. Erſt am 16. März habe Neumann ein Geſtändnis

elegt und erklärt, er wolle jetzt Angaben machen, ſoweit
er ſeine Genoſſen nicht zu ſchwer belaſte. Er habe den Rauſch
nicht töten wollen, deshalb habe er genau gezielt und auch
die Piſtole mit dem kleinen Kaliber genommen.

Da eine ärztliche Unterſuchung dann ergidt, daß Mar
ies nicht mehr verhandilungfähig iſt, muß die
erhandlung abgebrochen werden.
Senatspräſident Niedner verkündet, daß zum Zwecke

der Beweiserhebung noch eine Anzahl komm u niſtiſche
Schriften und etwa 12 neue Zeugen herbeigezogen werden
müßten
R.A. Dr. Wolff teilt mit, daß dann die Verteidigung u. a.
Ausſetzung des Verfahrens beantragen müßte. Der Gerichts

f hat hierzu ſchon Stellung genommen und lehnt eine

ſeine Vertagung des Rothardt-Brozeſſes.
Der 2. Rothardtprozeß findet entgegen anderslautenden

Mitteilungen am Dienstag, den 10. März, in Magdeburg be
ſtimmt ſtatt. Allerdings werden die Rechtsanwälte Land s-
berg und Heine nicht mehr beteiligt ſein, da der als
Nebenkläger fungierende Reichspräſident durch ſeinen Tod
aus dem Prozeß ausgeſchieden iſt. Es kommen alſo nur noch
die Berufungen des Generalſtaatsanwalts und des Ange-
eklagten Rothardt zur Verhandlung. Man rechnet mit einer
ängeren Dauer des Prozeſſes, da über ſiebzig Zeugen

geladen ſind.

Aus Kreis und Nachbarkreiſen
alle a. S., 7. März. Ein Kolonialdenkmal ſoll

auf dem r werden, nachdem der Magi-ſtrat den Platz gegenüber dem Walhalla dazu freigegeben hat.

Ammendorf. Trappen ſind während der letzten Zeit
in unſerem Auengebiet mehrfach beobachtet worden. Jn
einem Falle zählte man ſieben Stück. Es iſt bedauerlich,
daß dieſe ſeltenen Vögel, ſicherlich Reſte aus unſerer ehe
maligen Steppenzeit, die als Naturdenkmäler gelten, immer
noch zu den jagdbaren Tieren gerechnet werden.

Schkeuditz Das Projekt einer Ueberlandbahn
von Ammendorf nach Schkeuditz iſt trotz ſeines
Alters auch jetzt noch nicht ſpruchreif. Deshalb wurde die
Kunde, daß die Oberpoſtdirektion Halle als Erſatz für die
Strecke eine Poſtautoverbindung plane, von der Bevölke-
rung der Elſterdörfer mit Freuden begrüßt. Es ſteht nun

lage der Witwe Beuchart aus, das das obere Stockwerk
vollſtändig zerſtörte. Die Räucherwaren von 10 Schweinen
wurden durch die Flammen vernichtet. Verſchiedene Per-
ſonen, beſonders die Enkelkinder der Witwe Beuchert, zogen
ſich ſchwere Brandwunden zu, ſo daß ſie ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußten.

Eckartsberga. Von einem Automobil über-fahren wurde der Bürodiener der Firma F. A. Koch,

Eine Rekordleiſtung eines deutſchen Flugzeuges-
Das neueſte Dornier-Ganzmetall-Flugzeug des Deutſchen

Aerolloyd hat die 620 Km. lange Strecke von Fried-
richshafen- Zeppelinwerft bis Berlin ohne Zwiſchen-
landung in der Rekordzeit von Z. Stunden durchflogen.
Dieſer Maſchinentyp wird mit Veginn der neuen Flugſaiſon
einer der Hauptträger des transkotinentalen Luftverkehre
im Dienſte des Aerolloyd-Konzerns ſein und weiſt neben
einer luxunriöſen Kabine hervorragende agerodynamiſche Eigen
ſchaften auf.

Das Verſchwinden des 61jährigen Oberbranudmeiſters
Mützel, der ſeit acht Wochen vermißt wurde, hat nunmehr
eine traurige Aufklärung erfahren. Jetzt wurde ſeine Leiche
aus dem Lehnitzſee bei Oranienburg gelandet.
Mützel hatte ſich ſeinerzeit vom Hauſe entfernt, ohne irgend-
wie Selbſtmordgedanken zu äußern, und muß dann wohl
infolge eines plötzlichen Anfalles geiſtiger Um-
nachtung nach Oranienburg gefahren, dort dann den Selbſt
mord verübt haben oder verunglückt ſein. Der Verſtorbene
gehörte 30 Jahre- der Berliner Feuerwehr an und galt als
An außerordentlich tüchtiger und pflichttreuer Beamter, der
ſich großer Wertſchätzung erfreute.

t

Deſſan. Das Wohnungsbauprogramm wurde in
der geſtrigen Gemeinderatsſitzung verabſchiedet. Es ſieht
den Bau von rund 200 Wohnungen im Jahre 1925 vor.

Wittenberg. Ein Schleppkahn ſank infolge eines
eigenartigen Unfalles. Beim Ankerwerfen hat der Anker
anſcheinend einen im Sand liegenden Eichenſtamm heraus-
geriſſen, auf den der Kahn fuhr, wobei der Boden der-
maßen beſchädigt wurde, daß das Fahrzeug innerhalbolche ab.

Fortſetzung Montag 9 Uhr.

nennen

10 Minuten unterging. Die Beſatzung konnte knapp
das nackte Leben retten.

Ueber ſchiefe Türme,
Von Dr. Karl Erich Krack.

Durch die Zeitungen geht die Meldung,
Curm von Piſa in Gefahr iſt, zuſammenzubrechen. Dieſer
Turm iſt wohl der den meiſten Menſchen bekannteſte ſeiner
Art, trotzdem es noch eine ganze Anzahl mehr oder weniger
chiefe Türme gibt, die zum Teil durch eine einſeitige Sen

ng des Fundaments entſtanden ſind, zum Teil aber auch
vom Erbauer wohlberechnet und durchdacht ſo geſchaffen
wurden. Bekannt ſind die ſchiefen Türme von Geln-
hauſen und der des Tiroler Dorfes Terlan. Der weit-
aus r e aber iſt der ſchiefe Turm des SchloſſesCKaerphilly in der Grafſchaft Glamorganſhire in Wales.

Dieſer Turm iſt inſofern der intereſſanteſte, als er der
am meiſten geneigte iſt. Während der Turm von Piſa bei
54 Meter Höhe eine Neigung von 4,50 Meter hat, beträgt
ie bei dem vor Caerphilla bei 24 Meter Höhe etwas über

8 Meter. Die Folge davon iſt, daß das altehrwürdige Bau-
werk auf den auer einen überaus beängſtigenden Ein-
druck macht, ungleich mehr noch als der Turm von Piſa.
Man kann durchaus nicht der Befürchtung Herr werden, daß
man den Koloß im nächſten Augenblick zuſammen-
ſtürzen ſehen wird.

Dieſe Beſorgnis iſt jedoch wenig begründet, wenig, wieI es nun bereits beinahe ſechs Lahr nderte War gäveſen
ſt, in deren Verlauf jeder, der an den Anblick noch nicht
ewöhnt war, die gleiche Angſt ausgeſtanden hat. Der Turm
aerphilly iſt nämlich nicht durch die gekünſtellte Abſicht

eines Erbauers ſchief geworden wie der Turm von Piſa,
ondern durch eine Exploſion, die im Jahre 1326 er-
olgt iſt, und den Turm auf der nördlichen Hälfte gewalt-
4 von feinem Fundamente losgeriſſen hat.

ie Kataſtrophe iſt eine Geſchichte für ſich: Als der un
glückliche S König Eduard II. von ſeiner Gemahlin
und den auf ihrer Seite ſtehenden Baronen in Wales feſt
rhalten wurde, ſuchte er mit ſeinen Anhängern Zuflucht
d

daß der ſchiefe

n dem Schloſſe Caerphilly. Die ehrgeizige Königin Jfabellaie es nicht verwinden konnte, daß Gemaht rig 1314
bei Bannockburn von den Schotten unter Bruce hatte

lagen Den belagerte das feſte Schloß Caerphilly im
ahre 1326. Die Eingeſchloſſenen hielten ſich aber außer-

vrdentlich tapfer und töteten vielen von den Belagerern,

Das Schmelzen wurde in tiefen Erdlöchern an der Nord-
ſeite des Turmes vorgenommen. Jſabella gab nun den
See über die Burgmauer hinweg durch Schläuche Waſſer
auf die Schmelzfeuer zu gießen und ſie auszulöſchen. Dieſem
Befehle kamen die arg bedrängten Angreifer gern nach. Sie
trieben aus dem Wallgraben ſo viel Waſſer über die Mauer.
daß nicht nur die qualmenden Feuerſtätten, ſondern auch
die Keſſel mit dem ſiedenden Metall unter Waſſer geſetzt
wurden.

Dieſe plötzliche Abkühlung ließ ſich aber die weiß-
glühende Maſſe in den großen Behältern nicht gefallen. Sie,
die denen da draußen ſo oft Verderben gebracht hatte
wendete ihre unheimliche Wut jetzt gegen die Bereiter der
grauſamen Waffe. Es gab unter donnerähnlichem Knall
eine furchtbare Exploſion, die manches Menſchenleben inner-
halb der Burgumfriedung vernichtete und die auch dem ſturm-
erprobten alten Turm übel mitſpielte. Als die dicken Rauch-
ſchwaden ſich verzogen hatten, ſah man den Turm ſſchief
überhängend vor ſich, wie er jetzt noch zu ſehen iſt. Nur
ſeine ſüdliche Hälfte iſt noch im Zuſammenhange mit dem
Fundament, die andere erhebt ſich in ſtumpfem Winkel in
die Luft. Die Steine ſind jedoch mit einem dermaßen gut
bindenden Zement zuſammengefügt, daß er allein das
ſchwere Gemäuer trägt und Generation über Generation zum
Gegenſtande der Bewunderung dient.

Jſabella, die nach der unerwarteten Exploſion frohlockte,
daß ſie den Anhängern ihres Gemahls den Garaus gemacht
habe, ſah ſich bitter enttäuſcht. Die Belagerten und ihr Ver-
teidigungsturm überſtanden die Kataſtrophe. Erſt als die
Königin Eduard im Jahr darauf ermorden ließ, ſah ſie ſich
am Ziele ihrer Wünſche: ihr 15 jähriger Sohn beſtieg als
Eduard III. den Thron ſeiner Väter.

Das Diner in der Weſtentaſche,
Eine Umwälzung in unſerm Ernährungsleben?

Jn allernächſter Zukunft wird die Oeffentlichkeit vor eine
neue vielleicht epochemachende Entdeckung geſtellt werden,
die e er Bedeutung für unſer ganzes Ernährungsleben
werden kann.

Man hat bekanntlich feſtgeſtellt, daß eine Reihe von Krank-
heiten wie Skorbut und die furchtbare chineſiſche Krank-
heit Beri-Beri lediglich durch einen Mangel an Vitaminennamentlich dadurch, daß ſie von der des Turmesſchmolzenes Metallk auf die ine fer goſſen s
in der Nahrung hervorgerufen werden. Die Vitamine ſpielen

wurde zerſtört.
wieder aufgenommen werden.

Aus der Reichshauptſtadt. zwei
ſich bei dem Orte Geldorf.
radi aus Hannover gehörige Auto von Bückeburg nach
Stadthagen fuhr, rannte an einer Wegkreuzung ein anderes
Auto in ſchneller Fahrt dagegen an. t
auszuweichen, fuhr aber an eine Mauer, überſchlug
und begrub die J
den Schloſſer
ſpalten, auch
Krankenhaus an inneren Blutungen.

wurde bei Erdarbeiten in etwa zwei Fuß Tiefe gemacht.
Münzen ſtammen aus der Zeit des 30 jährigen Krieges bis
zur Zeit Friedrich Wilhelms I. und lagen in einem irdenen
Topf, der durch den Schlag mit der Hacke in Scherben ging.

Leipzig. Von einem Auto umgeriſſen undch wer a wurde ein 60 jähriger Ratsarbeiter
2 Führer des gens behauptet, den Ratsarbeiter, nichtgeſehen zu haben. Der Verunglückte wurde durch das Aut
ſofort nach dem Krankenhaus St. Jakob gebracht, wo Schädel
bruch feſtgeſtellt wurde.

Leipzig. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im
Hauptbahnhof. Ein 37 jähriger Heiz wärter aus Rade
feld wurde von einem Packwagen, der aus der Bahnhofshalle
hinausgeſchoben wurde, umgeriſſen. Dabei ſind ihm beide
Beine bis dicht unter dem Knie ab gefahren worden
des Verſchulden ſoll nicht vorliegen. Der ſchwerverletzte

ann fand Aufnahme im Krankenhauſe. Sein Befinden
ſoll nicht beſorgniserregend ſein.

Leipzig. Eine ſchwere Verletzung zog ſich eiß
Arbeiter bei dem Transport eines 50 Zentner ſchweren
Geldſchrankes zu. Er ſollte auf Rollen an einen anderen
Platz gebracht werden. Dabei neigte er ſich nach vorn und
drückte einen 44 jährigen Geldſchranktransportenr

en eine Wand. Es gelang, den Mann bald aus ſeiner
age zu befreien. Schwer verletzt fand er Aufnahme im

Krankenhauſe.
ig. Von einem Auto wurde ein junger MannLeipz

tödlich überfahren. Er wurde von hinten angefahren
und auf den Fußweg geſchleudert, wo er b
S blieb. Der Schwerverletzte, der

au
bracht, wo nur ſein Tod feſtgeſtellt werden konnte.Kraftwagen iſt ſchleunigſt nach der Stadt davongefahren
und unerkannt entkommen.

1 nungslosi jährige Tiſchler
Bretſchneider wurde nach dem Krankenhaus ge

Der

Oberhof. Schwere Stürme werden aus dem Thü-
mehr feſt, z am 1. Aprilk, ſpäteſtens aber am 15. April. ringer Wald gemeldet, die in den letzten Tagen erheblichen
die geplante Linie eröffnet wird. Die Wagen werden drei Schaden anrichteten. Die Telephonverbindungen find auf
bis viermal täglich hin und zurück fahren. Die Aufrecht- vielen Strecken geſtört, ſo daß der Fernverkehr teilweiſe
erhaltung des Betriebes wird von der Rentabilität der erſchwert iſt.

Linie abhängig gemacht. Altenbur Tun 3 v u de ift die2 2 g. Spurlos verſchwunden iſt die tGrunau, 6. März. Feuer brach in der Räucheran jährige Haustochter Erna Schulze. Sie hat mit ihrer
Freundin in der Sonntagnacht 1 Uhr ein Kaffeehaus in
Begleitung von zwei unbekannten Männern verlaſſen, in
der Abſicht, nach Hauſe zu gehen. Seitdem fehlt jeder An-
halt über ihren Verbleib. Jhre Angehörigen vermuten, daß
fie nach Leipzig verſchleppt worden iſt.

Meunſelwitz. Großfeuer brach Donnerstag abend in der
neunten Stunde auf dem Braunkohlenwerke „Bruder-

zeche“ bei Kriebitzſch aus. Die ganze Förderanlage
Die Förderung wird in etwa 8 Tagen

ihm über die Bruſt. Erre ins Pranlengans Debract- ß Hannover. Schwer verletzt wurden im Steinkohlen-
bergwerk „Barſinghauſen“ durch das Herabſtürzen
eines Kippwagens drei Bergarbeiter, von denen einer,
der 35 Jahre alte Häuer Parel, kurz darauf verftarb.

Bückeburg. Ein ſchweres Automobilunglüfck, dem
Menſchenleben zum Opfer flielen, ereignete

Als das dem Architekten Con-

Conradis Auto rer
ich

nſaſſen, den Techniker Uhlit und
Fiſcher, unter ſich. Uhlit wurde der KopfFiſcher ſtarb kurz nach der Einlieferung ins

MünzenDieBünde. Ein Münzenfund von 67 ſilbernen

Wald. Jm Geſchäftshauſe der „Bergiſchen Zeitung“ brach
aus unbekannter Urſache Feuer aus, durch das der Ge-
ſchäftsraum des politiſchen Schriftleiters vernichtet wurde.
Die übrigen Hausräume und die benachbarten Gebäude
haben durch Waſſer ſtark gelitten.

Münſter. Wegen Mordes in zwei Fällen wurde
der 32 jährige Landwirt Nienhaus aus Hemden zum Tode,
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt. Nienhaus hatte ſeine beiden 70 jährigen Eltern
aus gewinnſüchtiger Abſicht erſchoſſen, um ſich in den
Beſitz des 100 Morgen großen Gutes zu ſetzen.

Münſter. Zum Tode wurde der 25jährige Tiſchler Jas-
pert, der am Abend des 30. Dezember 1920 in Gemein-
ſchaft mit einem gewiſſen Joſef Sürth den Drechſlermeiſter
Ofſendorf in ſeiner Wohnung in Münſter ermordet und
beraubt hatte, wegen Mordes und ſchweren Raubes ver
urteilt. Sein Mittäter Sürth iſt noch flüchtig; die Frau des
Sürth erhielt wegen Beihilfe zum Raube 2 Jahre Gefängnis.

eine außerordentlich große Rolle in unſerer Ernährung,
ſie ſind abſolut notwendig für unſeren Körper, wenn er
gefund bleiben ſoll, und der Wert unſerer Nahrungsmittel
hängt geradezu, wenigſtens in vieler davon ab, wie
viel Mengen von Vitaminen ſie enthalten. Man iſt noch nicht
vollſtändig klar darüber, was eigentlich die Vitamine ſind
oder wo ſie gefunden werden, man ſtellte ſie im allgemeinen
nur negativ feſt; aber die Phyſiologen der ganzen Welt ſind
zurzeit eifrig damit beſchäftigt, genaueres zu erforſchen.

Einer von denen, die ſich beſonders um die Vitamin-
forſchung verdient gemacht haben, iſt der norwegiſche Pharmekologe Profeſſor Dr. E. Poulſſon, der Leiter des phar
makologiſchen Jnſtituts der Univerſität Oslo. Profeſſor Poulſ
ſon hat feſtgeſtellt, daß ſich im Lebertran eine gan,beſonders große Menge von Vitaminen finden, und da
darauf der bekannte große Nährwert des Lebertrans beruht.
Auf dieſer Grundlage hat nun der Kopenhagener Pharme
kologe und Chemiker Hallas-Möller weiter gearbeitet und
behauptet jetzt ein aufſehenerregendes Reſultat erzielt zu
haben.

Es iſt ihm nämlich gelungen, die Vitamine im Lebertran
u ifolieren. Was das für die wiſſenſchaftliche Erforſchung der
itamine bedeutet, braucht kaum geſagt zu werden. Prattiſch

bedeutet es, daß man jetzt den Nährwert des Lebertrans i
ganz konzentrierter Form beſitzt; was vorher ein Faß füllte,
hat man nun in ein paar Tabletten.

Die Arbeit iſt damit nicht a Man geht noo
weiter: Man hat die Vitamine in flüſſige Form gebracht ſo
daß es möglich iſt, ſie den Patienten durch Einſpritzuns
einzuverleiben. Es hat ſich bei den Verſuchen ſchon gezeigt
daß Patienten, die zu entkräftet waren, um größere Mengen
Lebertran zu verdauen, durch wenige Jnjektionen von Vita
minflüſſigkeit geſund und kräftig wurden.

Es iſt klar, daß dieſe Entdeckung die größte Bedeutung
erlangen kann, nicht nur für die mediziniſche Behandlung
ſondern für unſer ganzes Ernährungsleben, und es iſt kein
Zweifel daran, daß dieſe Sache, wenn ſt in all
Zeit der Aerztewelt und der Oeffentlichkeit vorgelegt wir

die Verſuche angeſtellt werden, Profeſſor Poulſſan
Oslo und den bekannten ſchottiſchen Phyſiologen,
Drummond, um eine Prüfung der hergeſtellten den
tabletten gebeten. Sobald die Urteile dieſer hervorragende
Wiſſenſchaftler vorliegen, wird die Sache an die Oeffentlichkeit
gebracht werden.
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Eine Funkhalle in Chikago. Jn dieſem Monat wird ſchließlich des nach Wölkau führenden Weges einen Sperr-
und in Chi iner le begonnen bezirk.Aus alle Welt. herber dem gleichen wette re dle in Verün v Für die Sperrbezirke treten die in der viehſeuchenrbeiter,

nicht S umäniſck Orte Lugos werden, die dem gleichen Zwecke dienen w 5 Z. erungspräſidentenAut Film und Politik. Jn dem men 9 das Haus der unkinduſtrie. Gleichzeitig wird auch in der polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungv rſte Vorführung des bekannten deutſchen Nibe Rahe dieſer Hat ein neuer Sende Lrergtet werden, der die vom 23. Dezember 1924 Amtsblatt der Preuß Regierung

chädel die e ndingenftlme durch deutſchfelndriche Demonſtrationen geſtört, Höhe des Eifelturmes möglichſt übertreffen ſoll. Die Koſten in Merſeburg Stück 1/1925 angeordneten Maßnahmen
Direktor der ſtaatlichen Lehrerpräparandenanſtalt dieſer Rieſenbauten werden auf über 20 Millionen Dollars in Kraft. Die Maßnahmen gemäß 8 7 der We egeh

Wein die er Dir ſagte, der Film verherliche jene Deut v rd vom 25. Dezember v. JRade leitete Der Direktor ſagte, der rege okkan r haben. geſchätzt. polizeilichen Anordnung vo Jtrei vurg in Kraft.W d ne h e e Verge rung n nach pem Singtegſen g 1 r e e e de biete et arg r ſes Re r 23 ndrat,
d r Woor Fil gerollt werden. Das Licht Falls ein höherer Zollbeamter. Der Err g,vorden r Behörden r De z Peapaeandenanſalt tatkräftigſten Beamten, die in den Sonderdienſt der Je Biehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

ieltheater verklag folgung der Spritſchmuggler geſtellt wurden. Niagara Erloſchen iſt die Maul und Klauenſeuche in demauf Schadenerſatz. hrders. Auf einem geldwege vei iſt einer der wichtigſten Schmugglerplätze der erein ten Gehoit der m Wirt Krebs in Schkopau am 2. März,
Verhaftung eines Mörders. d ern t W ich ver Staaten. Schon ſeit vielen Monaten waren dem Ermordeten n dem Gehöft der Landwirte Waſſermann in Angersdorf

Groß Maſchkowitz (Tſchechoſlowakei) wurde unter Kehrich faſt täglich Drohbriefe von den Schmugglern zugegangen. und Täglich in Röglitz am 6. März, 3. in den Gehöften

)erletzte

efinden

ch ein die n r ehe da Markte l der Landwirte Schlegel und Zorn in Großgräfendorf, Kathederer e Er war auf dem Heimwege vom Markte, wo er r. n Hart n an Weber und Schumann inr und Wie rer n ichen Tater Bunte Jeikung, Dörſtewitz und Schröter in Knapendorf am 10. März.teur und be r an bt worden. w. die e ger v Die in den vorſtehend aufgeführten Seuchenfällen ange-und zwar der 22 Jahre alte ſtellenloſe Fleiſcher Die teuerſten Städte. Nach einer Statiſtik, die in fran hypneten Sperr bezw. Schutzmaßnahmen werden für dieſeiner verhaftet 38 jährige Dachd Joſef e ame i ife Franz Matula und der 38 jährige Dachdecker Joſef ſiſchen Blättern veröffentlicht wird, iſt die teuerſte Stadt Hrtſchaft und das Gehöft mit den angegebenen Daten aufe im n Matula iſt geſtändig, Haas, der von ihm als Zer Welt Philadelphia Es werden dann die Städte in Tr Ferner i e Seuche erloſchen in den Gehöften
Hatcater bezei net wird leugnet denen das Leben am koſtſpieligſten iſt, in folgender Rethe der Landwirte Guſtav und Hugo Gauck und der Witwe

Mann 81 O R 3 2 M 8 2mißbrauchte Gaſtfreundſchaft. Das berühmte Ho aufgeführt: Stockholm, Ottawa, Madrid, London, Amſter- Hoffmann in Oberbeung. Die für dieſe Seuchengehöfte an-r O dem St. Bernhard wird den veränderten dam, Rom, Berlin, Oslo, Liſſabon, Wien, Brütſſel, Paris, Feder Maßnahmen werden mit dem heutigen Tage auf

p t S 4. W r J m 3ahwerhältniſſen angepaßt. Jn dieſen Tagen wird ein mo Mailand, Prag. Berlin ſteht alſo der Teuerung nach ſo in Oberbeung noch weitere Gehöfte verſeuchtHotel aufgemacht, Be einer ſaneeeet, etwa in der Mitte. r e bie Ortsſperre zunächſt noch dent
r r ehe el die Werten nes Ein koſtbarer Walfiſch. Einen überaus wertvollen Fang Merſeburg, den 6. März 1925, der n
Letleroringung der Gäſte bisher unentgeltlich ausübten, machte der Walfiſchdampfer „Morote“, indem er im Atlan Desinſektionsweſen.
men dabei in den letzten Jahren immer mehr zu Schaden tiſchen Ozegn einen rielengroßen Walfiſch fing Vig an |Die. Dienſtanweiſun für die Desinfektoren im Landkreiſe

e von 25 000 Gäſten, die das Hoſpiz im vergangenen Barcelona berichtet wird, enthielt das Tier faſt 248 Pfund Merſeburg wird hluſihtlich der VBezirke wie folgt geändert
h beherbergte, gingen nur einige tauſend Frank Ambra, den wachsartigen Stoff, den die Parfüminduſtrie Be irk Desinfektor Theoddr Schulze Schafſtädt.
e Opferrafſe ein. Die meſſten freuten ſich über ſo hoch. bezahlt. Gewöhnlich flüdet man riſſen getan Schafſtadt. Gr. Gräfendorf, Raſchwit, Reinsdorf, Wünſchen
die unentgeltliche Bewirtung und gingen mit einem ein in Mengen von höchſtens ein paar Pfund in jedem Wal dorf, Nieber- und Oberclobieau, Niederwünſch

i t ön“ i e. Mi jeſe fiſch. Das Ambra, das in dem Rieſentier ſteckt, hat einen t Beginſekior S ädte en en vahtet gehenden ſt alle de Welt von etwa 260 000 Bart
alte ſchöne hen der Gaſtfreundſchaft dem modernen Hotel r Schadendorf, Burgſtaden, Ober und Unterkriegſtedt, Milzau,

i n. ider eigen aus Stahl. Eine vollkommene Umwälzung des Amtliche Bokannimachungen les Gcnirutsamtes, e Winfektor Gierth-Beuchlitz. Paſſendorf,
Bau und Wohnungsweſens erwartet man in England von Geſetzliche Miete für März 1925. Angersdorf, Schlettau, W Weltece m

2 S 3 45 9 n, 2r dere Wetecarerke ad a Tuwr drer e Wegen Berechnung der geſetzlichen Miete für den Monat e Rockendorf eukir
ſchlüſſe ertig herzuſtellen. Das erſte Haus dieſer Art Värz 1925 verbleibt es bei meiner Anordnung vom 27. Bezirk Desinfektor Rudolph Merſeburg. Cor

der Kommunalbehörden eingeweiht worden. Es ſtellt w 3 e a II 6 Nr. 280 dorf und die Gemeinden und Gutsbezirke des Amtsbezirkes

2 3 3 922. c en e Bad nd den ſonen Rebentkn en p S re ſtefer, Srgurr L Lirt Desinfektor Raum Re Roſſen. Die Se
Bei ſerienweiſer Herſtellung belaufen ſich die Koſten eines Veröffentlicht. Merſeburg, den 2. März 1925. meinden Wes e Whlkau Oſtrau Lennewit,
ſolchen Hauſes, das eine Lebensdauer von annähernd hundert Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes. Porbitz-Poppitz, Dürrenberg, euſchberg, Balditz.
Jahren haben ſoll, auf rund 9000 Mark. Die Montage kann Fleiſchbeſchau. 6. Bezirk Desinfektor Brauer-Teuditz. Lützen, Menzu 90 Prozent von jedem ungelernten Arbeiter vorgenommen Anſtelle des verſtorbenen Tierarztes Kohl in Lützen iſt der chen, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Dehlitz a. S. Oeglitzſch,
werden, da nur ein geringer Teil der zu leiſtenden Arbeit Tierarzt Dr. Barthel in Lützen zum ordentlichen Fleiſch Kl. Corbet a, OeblesSchlechtewitz, Gr. u. Kl. Goddula mit

reignete heſondere SFachkenntniſſe erfordert Schauer für den Fleiſchbeſchaubezirt Läten, umfaſſend die Seſta, Torlwis, Tendiß, Kauern, Ragwit, Zöllſchen, Eller
Con- Ein Dampfer in Brand geraten. Der engliſche 300- Stadt Lützen, 2. zum Ergänzungsfleiſchbeſchauer für den bach, Schweßwitz.

g nach Tonnen-Dampfer „Teesdale“, der mit 200 Fäſſern Benzin Ergänzungsfleiſchbeſchaubezirk V des Landkreiſes Merſeburg, S Bezirk: Unbeſetzt Vertreter Brauer Teuditz.
andere von Middlesborough nach Rotterdam unterwegs war, iſt in umfaſſend das Gebiet der Amtsbezirke Dehlitz a. S., Groß Gr. und Kl. Göhren, Stößwitz, Söſſen, Goſtau, Kölzen,
o ſuchte Waterville, acht Meilen nördlich Rotterdam, infolge einer görſchen, Kitzen, Kötſchau, Schkölen und Teuditz und 3. zum Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Starſiedel, Rahna Gr.
g ſich Benzinexploſion in Brand geraten. Die zwanzig Mann ſtarke Stellvertreter des ordentlichen Beſchauers für die Fälle, in und Kl. Görſchen, Caja. J
it und Beſatzung, von der ein Teil erheblich verletzt wurde, konnte denen er zur Behandlung der Tiere zugezogen war (8 7 Bezirk: Unbeſetzt Vertreter: Roſt Kötſchau. Eis
opf ge- von zwei Lotfenbooten geborgen werden. A. B.J.) für das Gebiet des Landkreiſes Merſeburg beſtellt dorf, Kitzen, Hohenlohe, Theſau, Sittel, Seegel, Peißen,
ng ins Die neuen Goldfelder in Sibirien. neh die ernſte t. r. Scheidens, Hoeben, Zitzſchen, Gr. und gr. Schkorlopp, SchkeitAufmerkſamkeit der Sentrelee ung re We er Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 10. Oktober bar, Räpzig, Schkölen, Thronit, Döhlen. Den

Oberſte Wirtſchafts en 9 „Anſpruch. Der v. Js. Stück 38 des Kreisamtsblattes veröffentlichte 9. Bezirk: Desinfektor Roſt Kötſchau. Oetzſch, NemNünzen P g. er S ſchaftsrat in Moskau entſandte eine Kommiſſton, Bekanntmachung Nr. 210 erſuche ich, das als Sonder- pitz, Treben, Gr. und Kl. Lehna, Thalſchütz, Rampitz, Köt-
t. Die die ſetzt Die e W r daß der goldhaltige Diſtrikt gusgabe des Amtsblattes ſ. Zt. überſandte Verzeichnis der ſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Piſſen, Rodden, Günthers
ges bis eewva eine halbe Million Quadratwerſt umfaßt und daß Fleiſchbeſchau- und Trichinenbeſchaubezirke entſprechend zu dorf, Altranſtädt.
irdenen ch überall Spuren von Gold finden, manchmal in großen herichtigen. 10. Bezirk: Unbeſetzt Vertreter: Rudolph Merfe-n ging. Mengen. Nach dem ziemlich unklaren Bericht liegt dieſer Merſeburg, den 25. Februar 1925. Der Landrat. burg. Meuſchau, Venenien, Löſſen, Löpitz, Tragarth, Wallen-

brach Bezirk ſcheinbar beiderſeits des Fluſſes Aldan. Die Sowjet- t dorf, Pretzſch, Zöſchen, Raßnitz, Weßmar, Trebnitz, Kriegser Ge behörden werden jetzt auf zwei Wegen eine Winterverbindung Wahl des Reichspräſidenten. dorf gſcherneddel.

e mit Jakutsk herſtellen. Innern t r r de W r x 1I1. n Boege nen mebä Der ſchieſfe Turm von Piſa. Er wird immer ſchiefer! ne hlerverzeichniſſe für die Wah s Reichs thau, rmlitz-Rübfſen, Wehlitz, Zweymen-Göhren, Döolkau,ſedande das iſt dae Erlebnis einer e ehuynng die eſge gorlafſion präſidenten vorausſichtlich vom 15. d. Mts. ab auszulegen. Horburg, Maßlau, Kleinliebenau, Zſchöchergen, Kötzſchlitz, Mö
von Sachverſtändigen ſoeben abgeſchloſſen hat. Schon beim Die bei den Wahlen am 7. Dezember v. Js. zur Ver ritzſch, und vom Bezirk 12 noch Papitz, Altſcherbitz und Gut

wurde Y Srbauen (1174 bis 1350) hat er ſich nach Süden geneigt wendung gekommenen Wählerverzeichniſſe (Stimmliſten) ſind Modelwitz.
Tode weil die Grundfeſten nachgaben, und die Baumeiſter lenkten u benutzen. c e 12. Bezirk: Desinfektor Müller Schkeuditz. Schkeu-enrechte keweils am dritten und fünften Stockwerk nach Norden ein. Die Ortsbehörden und Gutsvorſtände des Kreiſes werden ditz, Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Papitz und Altſcherbitz,

ten um ihm Gleichgewicht zu geben. Wenn er nun auch bereits r r den Vorarbeiten für die Ergänzung derſelben Gut Modelwitz. Für an drei Gemeinden iſt vorläufig
in ben faſt ſechs Jahrhunderte ſteht u i inzi a ſofort zu beginnen. noch Boege (Bez. 11) zuſtändig.J atheekhitheit t ſerwe d die eekigg Merſeburg, den 5. März 1925. Der Landrat. Merſfeburg, den 6. März 1925. Kreiswotzlfahrtsamt.
r Jas- keſtgeſtellte Senkung ſtarke Beſorgnis. Die Beſchaffenheit des Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. Betr.: Wahlen zur Handwerkskammer Halle a. S.
zemein Bodens erfordert baldige Stützungsmaßnahmen. Gerade an 2 Schun m dio mr J g Sär der Stelle, wo die Belaſtung des Bodens durch den Turm „„Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Jn Kürze werden den Jnnungen des Stadt- und Land-meiſte. am ſtärkſten iſt, e irdiſche Que ig eine Grund der e 18ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni kreiſes Merſeburg durch den unterzeichneten Landrat alset und am ſtärkſten iſt, entſpringen unterirdiſche Quellen, die eine 7909 (RG 410 t Ermächti des 5 Mlni, rirune rver I ſtändig wachſende Gefahr für die Widerſtandskraft des Ter- 1909 (RGBI) S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Mini Wahlkommiſſar im Wahlbezirk Merſeburg Stimmzettel für
en de rains darſtellen. Und der moderne Straßenverkehr mit ſeinen ſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgendes die Wahl von 3 Mitgliedern für die Handwerkskammer in
ängnis. ewaltigen Erſchütterungen wird ein übriges tun, die Offen- angeordnet 3 Ausbruchs der Maul- und ſouche Halle zugehen e Zerſpli Stimmen

ve der Zeit gegen den ſchiefen Turm zu verſtärken. S. I. Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche Damit eine zu große Zerſplitterung der Stimmen ver-
in den Gehöften 1. des Landwirts Mittag in Beuditz, mieden wird, empfiehlt es ſich, daß die Jnnungen ſich ſchon

e T Selbſtmord eines amerikaniſchen Vankpräſidenten. Der 2. des Landwirts Leipner in Beuditz, 3. des Ritterguts jetzt bezüglich der zu wählenden Perſonen verſtändigen.
VSizepräſident der Equitable Truſt Company, Nacker, iſt im Collenbey bilden die vorſtehend aufgeführten Ortſchaften je Das Wahlrecht ſteht dem Jnnungsvorſtande zu. Stimm-

hrung, Univerſitätsklub tot aufgefunden worden. Man glaubt, einen Sperrbezirk. zettel, die nach dem vom Wahlkommiſſar auf dem Stimm-
n a daß es ſich um einen Selbſtmord handelt, über deſſen Gründe Die Domäne Schladebach bildet wegen des Ausbruchs zettel feſtgeſetzten Termin eingehen, bleiben unberückſichtigt.
d We och nichts bekannt iſt. der Maul und Klauenſeuche in dem Gehöft derſelben, ein Merſebürg, den 6. März 1925. Der Landrat.

h nicht e e e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeecececeeee ſind r 3 3 den Purpur errang, ſie hatte das heiße Blut der Sünde in Neue Unterſuchungen über die Blutbeſchaffenheit desmeinen Die Züngerinnen der Gelchihte. den Adern, und es war ihr Los, in Orgien und Feſten zu Menſchen. Die Blutbeſchaffenheit des Menſchen läßt ſich
t ſine leben bis zu ihrem tragiſchen Tod. Die Lueretia Borgia der mit Beſtimmtheit nur durch die Zählung der roten Blut-chen. Die Geſchichte hat von vielen und großen Sünderinnen zu Renaiſſance iſt in den gleichen Farben gemalt wie Meſſa- körperchen feſtſtellen. Solche Zählungen wurden auch ſchon
tamin- erzählen es iſt eine unheimliche Reihe, die manche Ena. Sie vergiftete, ſie mordete durch Dolchſtöße, ſie betrog öfter ausgeführt,. gleichviel hat der Moskauer Forſcher Ko
harma „Schreckenskammer“ füllen könnte. Mörderinnen, Giftmiſche- und verriet, heißt es ſie lachte über die Klagen der Un macki in jüngſter Zeit wieder eingehende Blutunterſuchungen
phar- rinnen, Lügnerinnen, Verräterinnen, alle ſind ſie vertreten, n wenn ſie gefoltert wurden, ſie tanzte auf den vorgenommen. Dieſe Unterſuchungen, die er an Männern,

Poulſ nur eines fehlt allen dieſen Unglücklichen, von denen wir in Gefängniſſen ihrer Feinde, als ſie den Borgias das Gift wie auch an Frauen ausführte, gingen einesteils dahin.ganz der Weltgeſchichte leſen: ſie ſind nicht Menſchen von Fleiſch gab. Wie viele Tragödien ſpinnen ſich nicht um ihren die Zahl der roten Blutkörperchen feſtzuſtellen, andernteils
d daß Und Blut, ſind es nie geweſen, ſie ſtehen nicht lebendig vor Namen. Spätere Forſcher haben feſtgeſtellt, daß ſie weder das aber ſuchte er noch, den Hämoglobingehalt im Blut des ge-
beruht. uns aus allen ſind Romane geworden. Die Zeit und eine noch das andere tat. Sie war eine willenloſe, un ſunden Menſchen zu beſtimmen. Was die Hämoglobin-Prü-
)armo die Volksphantaſie haben ſie mit glühenden Farben aus bedeutende Seele, die ein Opfer ihrer Zeit und ihrer furcht fungen betrifft, ſo ergab ſich, daß der Höchſtgehalt im Blut
t und muckt, vielleicht auch, um ſie als ein warnendes Beiſpiel baren Familie wurde. Katharing von Medieis Name iſt in des Mannes 97 Prozent, und im Blut der Frau 82 Prozent
elt zu inzuſtellen. Niemals iſt ein mildernder Umſtand in Betracht der Geſchichte mit roten Buchſtaben geſchrieben. Sie war ja betrug. Vergleiche mit Zahlen, die Verſuche an Einwohnern

errgen, und doch haben wir heute begriffen, daß auch Mör- die Seele der Bartholomäusnacht und brachte Tauſenden der 545 Meter hoch gelegenen Stadt Bern ſeinerzeit ge-
ertran rin ein Menſch mit vielen guten Seiten ſein kann. Jeſabel, von Unſchuldigen einen grauenvollen Tod. Es gibt ein Ge liefert hatten, zeugten merkwürdigerweiſe keine Unterſchiede
ng der otiphars Weib, Kleopatra, Meſſalina, Fauſtina, die böſe mälde, wo ſie an Haufen von toten Hugenotten im Schloß in den Höchſtzahlen des Hämoglobingehaltes im Blut der
attiſch unhild, Lucretia Borgia, Katharinag von Medieci, Maria die hof vorüberſchreitet, ihr Antlitz iſt unberührt, aber ſie rafft l Bewohner von Moskau und Bern. Nur leben in Bern
ins in Blutige, das iſt eine kleine Auswahl aus der Galerie. Die die Brokatſchleppe zuſammen, damit ſie nicht von dem Blut mehr geſunde Menſchen als gegenwärtig in Moskau. Der
füllte, düſteren Bilder dieſer Frauen werden zugleich zum An der Ketzer beſchmutzt werde ſie wird als fleiſchgewordene Mindeſtgehalt an Hämoglobin betrug bei Männern 80 Pro-

denken bis in ewige Zeiten aufbewahrt; die armen Sünde- Grauſamkeit dargeſtellt, aber iſt ſie nicht ebenſo ſehr nur zent, bei Frauen 70 Prozent. Die n der roten Blut
t noch rinnen haben im Laufe der Jahrhunderte keinen Frieden eine blinde Fanatikerin? Sie hat Tauſende auf dem Altar körperchen er daß ſich im Blut vollkommen geſunder
cht, ſo erunden, ſie geiſtern in Romanen und mehr oder minder der Religion geopfert, ſie wollte ihre Pflicht tun, glaubte Männer im Alter von 20 bis 40 Jahren in einem Kubikzuns z nteuerlichen Dichtungen herum. Verdient zum Beiſpiel auf dem rechten Wege zu ſein ihr Blutweg ſollte ſie millimeter Blut 5 500000 bis 6 000 000 rote Blutkörperchen
ezeigt, leopatra ihren traurigen Ruhm? Sie nahm es, das muß zum Paradieſe führen. Maria von England, die den un befinden. Das Blut geſunder Frauen enthält 5 000 000 bie
engen zügegeben werden, mit den Mitteln ihrer Politik nicht ſo heimlichen Beinamen „die Blutige“ hat, war in Wirklichkeit 6 000 000 rote Blutkörperchen auf den Kubikmillimeter. Schon

Lenau, aber war ſie eigentlich ſo boshaft? Wahrſcheinlich alles andere als furchtgebietend, ſie war die unglücklichſte aller etwas geringere Zahlen laſſen vermuten, daß die Geſundheit
ar ſie weder böſe noch gut, ſondern eine ganz gewöhnliche gekrönten Weſen. Jn der Tategalerie in London befindet nicht ganz feſt iſt, während noch kleinere Zahlen auf Er
rau, deren und die hohe Stellung ihr zum Ver ſich ein Bild von ihr, auf dem man ein gequältes Geſicht krankung ſchließen laſſen. Von der Annahme eines einheit-

n ſängnis wurden. er es hat der Volksphantaſie gefallen, ſieht, ſie friert trotz des dicken Hermelinmantels, den ie lichen Gehaltes des menſchlichen Blutes an roten Blut
t kein i als ſchöne und ränkevolle Königin vorzuſtellen um die Schultern trägt. Sie liebte, fand aber keine Gegen körperchen muß man ſchon deshalb abſehen, weil die Zahlen
ich ön ſind faſt immer die Sünderinnen der Geſchichte eine liebe, die Umſtände zwangen z zum Mord, und ſie war bei Männern und Frauen, wie die Zählungen ergaben, verger heute beſiegte Herrſcher an ihren Triumphwagen leicht zu zwingen, ſie wußte nichts von der Welt und ſank ſchieden find, wie denn das Blut überhaupt als Gewebe be

nnte, die mit Liſt und Verrat ſich das Reich unterjochte in eiſiger Schwermut vor ihrer Grauſamkeit zuſammen. Ge trachtet werden muß und auch andere Gewebe im menſch
und einen Weltkrieg verſchuldete. Meſſaling im alten Rom lächelt hat ſie nur einmal als ſie ſterben ſollte heißt lichen Organismus ſelbſt bei ganz geſunden Menſchen durch

i der der Typ des Leichtſinns, der Lügenhaftigkeit und der es, aber in der t wird ſie immer leben mit dem aus n ausgebildet ſind. Auch die Zahl der weißen
n emeinheit. Man hat ein imponierendes Bild von ihr, wie furchtbaren roten Glanz um ihren Namen. Und ſo werden Blutkörperchen im Blut des Menſchen iſt ſehr verſchieden.

eſe auf dem Thron ſitzt, mit lebenden Schlangen im Haar, die Sünderinnen der Geſchichte wahrſcheinlich weiter im Ge Wichtig iſt die Zählungsmethode der Blutkörperchen vor allem
en ant Blut ihrer Nebenbuhlerinnen auf der Tunika. Dennochdächtnis bleiben, vom Schein des Grauſens umgeben. für jene Fälle, in denen leichtere Grade von Blutarmut vor
enden erläßt man meiſtens, ſie auf dem richtigen Hintergrund iegen und zu beſtimmen ſind. Denn die Bläſſe der Hautlieund der Schleimhäute zeigt immer nur die ſtärkeren Grade

der8 betrachten, denn ſie war ein Kind ihrer Zeit, eine giftige Bl t
utarmut an.lume einer verderbten Kultur, ein Straßenmädchen, das



Schlechtes Fußballwetter.
Ee,n kalter Wind fegte geſtern über die Plätze und recht

S Regen- und Schneeſchauer machten den Aufent-
halt draußen zu einem es unangenehmen,. Es war daher
anz gut, daß auf den ortplätzen unſerer Stadt nichtſonders viel los war. Jn den wenigen Spielen gab es
abei noch Ueberraſchungen: Germania konnte Kayna

3: 2 ſchlagen, 99-Reſerve ſchickte Kötzſchen mit 4:0 ge-
ſchlagen heim. Preußen war durch die wenig ſportliche
Abſage der Cöthener Germanen zur Untätigkeit verurteilt,
während V. f. e. in Apolda vom V. f. B. 4 3 geſchlagen wurde.

Ueber die Spiele kurz folgendes:
Germania--Kaynaga 3:2 (3: 1).

(Eigene Berichterſtattung.)

Die in letzter Zeit ſo vorzüglichen Kaynger, die als erſte
Anwärter auf die 1b Klaſſe galten, mußten von den Hie-
ſigen geſtern auf dem Kaſernenhof unerwartet eine Nieder
lage einſtecken. Bei den Germanen machte ſich zweifelsohne
eine Formverbeſſerung bemerkbar, obwohl die
2 Erſatzleuten antreten mußte. Trotzdem war Kayna ein
ebenbürtiger Gegner, der Sturm ſogar beſſer als der Ger-
manias, aber die Hintermannſchaft der Hieſigen übertraf
ſich ſelbſt und beſonders der Torwart machte alle noch ſo
wohlgemeinten Angriffe zunichte.

Ueber den Spielverlauf kurz noch folgendes: Kayna ver-
ſchoß zu Anfang abſichtlich einen Elfmeter, ging aber dann
in Führung. Jn kurzer Zeit holte Germania auf und
konnte noch zwei weitere Tore erzielen Kaynas rechte
Seite kam wiederholt gut durch, doch Germanias Torwart
hielt blendend. Endlich kurz vor Schluß erhielt der Rechts-
außen Kaynas den Ball, lief durch, flankte und der frei-
ſtehende Linksaußen ſchoß unhaltbar ein.

VfL. verliert in Apolda 3:4.
Bei normalem Boden wäre beſtimmt ein anderes Reſultat

herausgekommen Die Hieſigen veiſten ohne Thon 2, Maltitz
und Hottenroth und konnten ſich mit dem moraſtigen Boden
nicht ſo gut abfinden, als der Gaſtgeber, der eine ſehr ſchnelle
und ſchußfreudige Mannſchaft ſtellte. Bei den Hieſigen ver-
e vor allen Dingen die Hintermannſchaft, die ſich vor dem
„Moorbad“ ſcheute und dadurch dem Platzbeſitzer die Torge-legenheiten überließ. Vor der Pauſe noch wurde Glismann
verletzt und gleich nach dem Seitenwechſel Heitkamp des Feldes
verwieſen, Trotz dieſer Umſtände konnte der VfL. den Kampf
bis zum Schlußpfiff offen halten, aber zum Ausgleich reichte
es nicht mehr, dafür ſorgte dann auch der Schiedsrichter
vom eigenen Verein.

99 Reſerve-Kötzſchen 4:0 (3:0). t
(Eigene Berichterſtattung.)

Die Kötzſchener traten nur mit 10 Mann an, doch ver
ringerten ſich auch die 99 er noch vor Halbzeit auf dieſe
Zahl, da der Halbrechte verletzt ausſchied. 99 beherrſchte
vor Halbzeit mit Rückenwind die Lage völlig und legte
3 Tore vor. Nach der Pauſe kam Kötzſchen etwas auf, aber
99 hatte eigentlich immer noch das Spiel in der Hand und
ſtellte durch ein vietes Tor den glatten Sieg ſicher.

Vereinsnachrichten.

Sportverein 99. Reſultate von geſtern: Reſerve-Kötz-
ſchen 4:0; 3. Germania 2 3:30; 4. Braunsdorf 4:0
1. Jgd. Kayna 3:0. Die beiden Knabenſpiele fielen aus,da 98 nicht antrat. Die 1. Handballjugend gewann
von 96 zwei Punkte kampflos, da Halle nur 6 Mann zur
e e im b ſtündigen Geſellſchaftsſpiel ſiegte 99
ann 2;0.Dorrunde um wie Mitleldeutſche Meiſterſchaft

Plauener Sport und Ballſpietkkub
Spielvereinigung Falkenſtein 0:2 (0:2).

Plauen. Die Falkenſteiner verdienten das Reſultat durch
einen energiſchen Sturm und eine aufmerkſame und ſehr
aktive Perteidigung. Sie gaben faſt durchweg ein ſcharfes

an und waren vor dem Tor gefährlicher als ihr
egner.

Rieſaer Sp. V. Preußen Viehla 7:0 (1:0).
Durch die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe waren die

Bodenverhältniſſe nicht die beſten. Trotzdem konnte das
Spiel einwandfrei durchgeführt werden. Der Elſtermeiſter
kwnnte den Nordſachſen in keiner Weiſe gefährlich werden.

Viktoria Lauter Spo.-Vgg. Meerane 1:8.
Aue. Bei ſehr ſchlechten Bodenverhältniſſen brachte das

Spiel nicht die Leiſtungen, die man erwartet hatte. Meerane
war zwar in der Geſamtleiſtung die beſſere Mannſchaft,
doch entſpricht das Ergebnis keineswegs dem Spielverlauf.

BfB. Geyer Chemnitzer B.-C. 4:7 (2:4).
Thum. Daß CBC. dieſes Jahr an Form eingebüßt hat,iſt bekannt, daß aber gegen eine Mann chaft, gegen die die
Reſerve Mannſchaft vor wenigen Wochen nur ganz knapp
verloren hatte, ein derartiges Reſultat erzielt werden würde,
hat man allgemein für unmöglich gehalten.

Guts Muts Dresden Zittauer BC. 9:1 (6:1).
Zittau. Trotz ſtarken Regens hatten ſich auf dem Ka-

ernenhofe ungefähr 2000 Zuſchauer eingefunden, die einem
ußerſt ſpannenden Meiſterſchaftskampf beiwohnen konnten.

Guts Muts trug wider Erwarten einen hohen Sieg davon,

1. SV. Jena Spielvgg. 04 Gera 1:0 (0:0).
Gera. Mit dem knappſten aller Ergebniſſe holte Jena

einen glücklichen Sieg gegen den Oſterlandmeiſter heraus,
Beide Mannſchaften ſpielten recht aufgeregt, ſo daß keine
beſonderen Leiſtungen geboten wurden.

r vereinigung Erfurt BVL. 04 Meiningen 8:1 (2:1).
ruſtadt. Der Nordthüri Meiſter SpielvereiniguErfurt konnte über V L. Mein einen überl e

erringen. Der Weſtthüringer Meiſter enttäuſchte, die Hinter
mannſchaft W faſt ganz, der Angriff war noch der
beſte Teil, die Mannſchaft kam aber durch Schußunſicherheit
und die gute Abwehrarbeit der gegneriſchen Verteidigung
zu keinem Torerfolg.

SV. 01 Gotha Wacker Nordhauſen 4:1 (1:1).
„Mützlhauſen. Durch die ungünſtigen Bodenverhältniſſe dest r s a das Spiel r Kaſerin Mühlhauſen ver werden. Der Meiſter des

ſammen und erzielte in der 15. Minute das führende Tor.

Berlin, 7. März. Nordamerika hatte einen weiteren ſtarkenBitterfeld. Recht mäßige Leiſtungen brachte das Treffen Preisrückgang eureldet der auf die Haltung des hieſigen
Wacker Halle gegen Preußen Greppin in Bitterfeld. Wacker Warenmarktes keinen Eindruck machte. Das Angebot von
konnte durchaus nicht e r und von Glück reden, mit Weizen war ziemlich umfangreich. Die Forderungen laute-
Hilfe r orwartes einen mäßigen 3;2-Sieg her ten aber nicht niedrig genug, um die Kaufluſt anzuregen.
auszuholen. Halle hatte für den verletzten Schulz als Erſatz R n hatte aus demſelben Grunde ebenfalls nur kleines
Riemtſcheck auf halbrechts geſtellte. Das S war bis auf Geſchäft. Der Abſatz von Weizenmehl ſtockte gänzlich, bei
die le Viertelſtunde, in der Wacker drückte, gleichmäßig Roggenmehl blieb er auf die en des augenblicklich
verteilt a lNotwendigen beſchränkt. Hafer ſowie die übrigen Futter-

Turnen, Spiel und Sport.

Elf mit

Khſhauſetgater Wacker Nordhauſen, fand ſich zuerſt zu

Kriket Viktorig Magdeburg SV. 02 Cöthen 1:0 (0:0)
abgebrochen

Magdeburg. Kurz vor Spielbeginn ging ein Gewitter mit
lſchauern nieder, ſo daß der Platz in kaum ſpielfähigem

uſtande war. Während Kriket- Viktoria mit vollſtändiger
annſchaft antrat, hatte Cöthen zwei Mann Erſatz einſtellen

müſſen. Eine Vietelſtunde vor Schluß mußte der Kampf
wegen Schneeſturmes abgebrochen werden. Nach viertelſtün-
diger Pauſe verſuchte der Schiedsrichter das Spiel wieder an-
zupfeifen, zog es aber vor, auf die weitere Austragung zu
e wie ſo daß eine Wiederholung des Kampfes erforder

rd.
SC. Hertha 09 Wittenberge FC. Salzwedel 1:0 (1:0).

Stendal. Beide Geggner traten ſich auf dem Viktoria
Sportplatze gegnüber, Hertha ſicherte ſich einen knappen Sieg.
Staßfurt 09 gegen Germania 1909 Halberſtadt ausgefallen.

Halberſtadt. Jnfolg edes niedergegangenen Regens waren
die zur Verfügung ſtehenden Plätze vollſtändig aufgeweicht,
ſo daß das Spiel vom Schiedsrichter nicht angepfiffen werden
konnte.

VfB. Leipzig Naumburg 05 3:0 (3:0).
VfB. gewann in Zeitz gegen Naumburg 05 3:0. Die Lei-

ſtungen vom VfB, waren nicht beſonders.

Die erſte Zwiſchenrunde am 15. März nachmittags 3 Uhr.
Jn Leipzig auf dem Sportplatze in Lindenau: VfB.

Leipzig Spielvgg. Falkenſtein. Schiedsrichter Rühle vom
SV. 99 Merſeburg.

1900 gegen Staßfurt 09

e

Jn Halberſtadt: Germania
im Wiederholungsſpiel auf dem Preußenplatze. Schiedsrichter
Schäfer Viktoria 96 Magdeburg.

Jn Deſſau: Kriket-Viktorig Magdeburg
Cöthen 1902. Wiederholungsſpiel auf dem Deſſau 05-Platze.
Schiedsrichter Große Leipziger BC.

Jn Wittenberge: Hertha 09 Wittenberge Wacker
Halle auf dem Minervaplatze. Schiedsrichter Nielges VfB.

Sportverein

Staßfurt.
Jn Zpienße 1. Sportverein Jena 1. FC. 07 Lauſcha auf

dem Spielvereinigungsplatze. Schiedsrichter Ott SV. 05
Naumburg.

Jn Erfurt: Erfurter Spielvgg. SV.01 Gotha auf
n Spielplatze Cyriaksburg. Schiedsrichter Kanold VfB.
Jena.

Jn Dresden Guts Muts Dresden Rieſaer SV., auf
dem DSC.-Platze. Schiedsrichter Mak SB, e. Plauen.

Jn Chemnitz: SV. 07 Meerane Chemnitzer BC. auf
dem Teutoniaplatze. Schiedsrichter Zimmermann vom Sport-
Verein 99 Leipzig. Die Spiele beginnen um 3 Uhr

5

Um die Verliner Meiſterſchaft.
Hertha-B. S. C. ſchlägt Alemaniag 3:1. Union Oberſchöne-

weide gewinnt gegen Norden-Nordweſt 1:0.
s

Um die Süddeuntſche Meiſterſchaft.
Am Sonntag gewannen in den ſüddeutſchen Meiſterſchafts-

ſchlußſpielen in Mannheim der VfR. Männheim gegen die
Stuttgarter Kickers mit 4:3 und der FC. Nürnberg gegen den
SV. Wiesbaden in Wiesbaden mit 3:0. Durch den Mann-
heimer Sieg dürfte es für Nürnberg nur ſchwer mehr mög-
lich ſein, die Meiſterſchaft nochmals zu erlangen, da Mann
heim ſelbſt bei einer Niederlage in Nürnberg um 1 Punkt
e bleibt und die gefährlichſten Spiele bereits hinter

ich hat.
VfR. Mannheim Stuttgart Kickers 4:3 (0:2).

Bei außerordentlich ſchlechten Bodenverhältniſſen,
unter ſehr guter Leitung, fand am Sonntag in Stuttgart die

aber

arter Kickers und dem Rheinbezirksmeiſter VfFR. Mann-ein ſtatt, die nach einem äußerſt harten Kampf mit dem
knappen Sieg Mannheims endete.

1. FC. Nürnberg--SV. Wiesbaden 3:0 (3:9).
Die Nürnberger konnten ihre Exkurſion nach Wiesbaden

erfolgreicher geſtalten, als man erwartet hatte. Die Mann-
ſchaft des deutſchen Meiſters lieferte in der erſten Halbzeit
ein großartiges Spiel und brachte in dieſer Zeit die drei
Tore zuſtande, das erſte durch Hochgeſang in der vierten
Minute, der in der 20 Minute auch das zweite ſchoß,
während Kalb in der 28, Minute durch einen dritten Treffer
das Schlußergebnis herſtellte.

Stockball (Hhockey)
Sp. V. 99 Pokalſieger des Saalekreiſes.

Mit einem glänzenden Erfolg kehrte geſtern die erſte
99 er Hockeymannſchaft aus Halle zurück. Sie gewann trotz
Erſatzes und ſchlechter Bodenverhältniſſe

gegen 98 überaus glatt 4:0
und iſt dadurch diesjähriger Pokalſieger des Saalekreiſes
und damit deſſen inoffizieller Hockeymeiſter! Wir gratu-
lieren der tüchtigen Mannſchaft auch an dieſer Stelle zu
dieſem für Merſeburg beſonders achtunggebietenden Erfolg,
hat doch 99 damit bewieſen, daß es im Hockeyſport unſerer
e 2ogſtadt Halle nicht nur ebenbürtig, ſondern ſogar
iber iſt.Der geſtrige Entſcheidungskampf litt ungemein unter den

aufgeweichten Bodenverhältniſſen des 98er Platzes, der an
die Spieler beider Parteien höchſte Anforderungen ſtellte.
Um ſo anerkennungswerter bleibt die unverändert gute
Leiſtung der Hieſigen, deren Sieg kaum in Frage ſtand.
98 legte ſich zwar mächtig ins Zeug und zeigte vorbild-
lichen Eifer techniſch und taktiſch aber waren die Merſe-
burger dem Gegner weit voraus, ſo daß der 4:0-Sieg durch-
aus dem Stärkeverhältnis entſpricht. Die Hieſigen traten
an mit Klappenbach, Schütze, Wendrich; Weber, Oels, Schöder:
Neupert, Dr. Wuttke, Croſta, Loebus, Mummelthey. Die
Elf wies kaum S:wächen auf und diktierte den 98ern beſon-
ders in der 2. Halbzeit Tempo und Spielverlauf. Für die
Tore zeichnete das Jnnentrio Dr. Wuttke (2), Croſta und
Loebus (je 1) verantwortlich. Die Schiedsrichter vom Hockey
klub Halle leiteten einwandfrei. Der von der Jntereſſen-
emeinſchaft des Saalekreiſes geſtiftete und im Vorjahr vom

lleſchen Hockeyklub (mit 1:0 gegen 99) gewonnene Pokal
gert daher in den Beſitz der 99er über: er wird ihnen heute
lbend in Halle feierlich überreicht.

handel ung Verkehr.
Verliner Produktenmarkt.
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Zentner Zucker (in l
ſchen Reiche ausgeführt, gegen 0,36 bzw. 0,
Zentner in den entſprechenden fünf Monaten der drei vor
angegangenen Betriebsjahre.

Berl. Hand G. (180) j

Verlin, 7.5,908 5.923, Schweizer 80, 55 80,95, Italiener
1

z jed

artikel hatten Bedarfsgeſchäft. Oelſag n
handelsrechtlichen Lieferungsverkehr war die Haltung ſ

mit Rückſicht auf die Unſicherheit
überſeeiſchen Preis entwicklung recht gering.

Leipziger Produktenmarkt.
245 255, feuMärz.

225--245;

inl.

Weizen,

Rap

75 is, ſenchier ter Not
er, inländ. 175 feuchter unter Nolein s h wie faDie Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilo netto für Ware,

prompt Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark.

d a cht te ttiz; Roggen, inländ. 248— feuchter unter Nototiz; Rogg Win e ſte otiz:

Verliner Schlachtvietzmarkt.

Auftrieb: 3012 Rinder (783 BullenMärz
1247 Kühe und

Schafe, 7148 Schweine,
Es notierten: Ochſen: a)
d) 29—33; Bullen: a) 45--46, b) 40--43, e) 35—38;
und Kühe: a) 46—51, 6) 49—53, c) 30--35, d) 24

82; Jungvieh: 32—37; Kälber: a) 75—85, b) 75
c) 50—-760, d 45-55, e) 35-42; Schafe: a) 45-—51,
43, c) 26 30; Schweine: a) b) 63--64, e) 65
d) 62—63, e) 59 61, 57 58, g) 58-60; Ziegen

20 25. Marktverlauf: in allen Gattungen ruhig.

Jn den entſprechenden fünf

fuhr des Betriebsjahres

zurück.
laufenden
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Deutſchlands Zucker-Ein- und Ausfuhr.
Nach amtlichen Angaben find in den erſten fünf Monaten

des laufenden Betriebsjahres (1. September 1924 bis 31. Ja-
nuar 1925) in das Deutſche Reich rund 1,06 Mill. Zentner
Zucker (in Rohzuckerwert ausgedrückt) eingeführt worden,

onaten der drei vorangegange-
nen Betriebsjahre waren in das Deutſche Reich rund 0,29
1,87 und 6,31 Mill. Zentner Zucker ein
Die Ausfuhr deutſchen Zuckers war im aufenden Betriebs
jahre bedeutend höher, ſie überſtieg auch noch etwas die Ein

1923/24, blieb dagegen beſondere
merklich gegen die Einfuhr 1922/23 und auch noch gegen die

Es wurden
Betriebsjahres r

Rohzuckerwert ausgedrückt) aus dem Deut
19 und 0,20 Mill,

den fün
rund 4,7

in

Deutſcher Metallmarkt.

getreten iſt, faſt unverändert.
ruhig, und werden

9,65
100,
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Leipziger
1.4

10,25
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Lahmeyer To.
Leopoldgrube (140
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Orenftein Koppel
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Panzer
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Reichelt Metall
Rhein. Weſtf. El. W
Gebr. Ritter
Rombach Hütte
Roſitzer Zucker
Rütgerswerke
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Sarrotti Chok. (20)
Schieß Maſch. (290)
Schuckert To.
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Siegen-Solinger
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Steingut Colditz
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Union chem. Prod.
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Wegel. Hüb. 1100
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Weſteregeln Alkali
Wotf Majſch. Vuck.
Wotanwerke

„Maſch. A. (109)e n

ſtill.wo
be

225—245Mais, amerit

240--286

ärſen), 2000 Kälber, 4676
uslandsſchweine, 20 Ziegen,

49— 53, 6) 42 46, c) 36-40,
Färſen

ührt worden

erſten

Mill,

Berlin, 7. März. Die in den erſten Tagen der Berichtes
woche eingetretene plötzliche Abſchwächung war nur eine
vorübergehende, und die Londoner Börſe ſchließt am Ende
der Woche, abgeſehen von Zinn, das einen Kursverluſt von
etwa 10 Pfd St. zu verzeichnen hatte,
Niveau wie in der Vorwoche. Mit weiteren
ſchwächungen iſt für die
wohl nicht zu rechnen.

ungefähr im gleichen
weſentlichen Ab-

nächſte Zeit, auch vorübergehend,
Am deutſchen Metallmarkt hat ſich

die Abſchwächung wohl ausgewirkt, doch hier iſt das Bild,
nachdem in den letzten Tagen wieder eine Befeſtigung ein-

Das Geſchäft iſt im allgemeinen
augenblicklich weiterhin nur

wendigſten Deckungen von ſeiten des Konſums vorgenommen
Das gleiche gilt auch für Altmetalle, da hier auch der Kon-
ſum eine abwartende Haltung bei Neueinkäufen einnimmt.

die not-

(mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg
Berliner Börſe vom 7. März 1925.*)
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Berliner Freiverkehr vom 7. März 1925.
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